Abonnements: 
in Lodz: Möbl. 1.80 . incluſive Zuſtellung; 
vr. Poſt: 
Suland, vierteljährlich Rbl. 2. —, monatlich 70 Kop. incl. Porto, 
Ausland, vierteljährlich Rbl. 3 30, monatlich Nbl. I. 20 incl. Porto. 
Preis pro Exemplar 5 Kopeken. 


Dienſtag, den 2. (15.) September 1903. 


Erſcheimt 6 Mal wöchentlich. | 


 Redachiom und Gzyedition: 
Diielnas (Bahr) Straße Nr. 13. 
Telephon Nr. 362 


23. Jahrgang 


Inſertionsgebühren: 

Für die füarfgeſpaltene Petsktzelte oder deren Naum im Juferatentheil 6 Kop, 
auf der erſten Seite 10 Kop, Reclamen 15 Kop. pro Zeile. 

Sämmtliche mn, des In⸗ und Auslandes nehmen für nus 


age entgegen. 


Die Expedition iſt täglich von 8 Uhr früh bis 7 uhr Abends, an Sonn und Feiertagen von 8 bis 10 Uhr früh geöffnet. 
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Sete hauerota AS Go. 
S. aoionoibolai, S iqgentllůmer des Uhr- & Iuwelier- 


geschäftes, ist von seiner Sin ſiau foreioe zwrüchgehehrt und 
ersucht um gefl. Besuch seines weich und mit den schöns- 
ten Neuheiten versehenen Magazin. 


Künstlerisch ausgeführte Juwellerarbeiten, 
sowie Uhren von den einfachsten bis zu 
den geschmackvollsten. Mässige Preise | 
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DRAHT. WAAREN. FABRIK 
A. EOFTMANN 


ist übertragen auf die Rozwadowskastr. JE 25. 
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ar WÄAk aalen A GOU an, 


Emp fichlt 
Gekoͤperte und verzinnte glatte Brunnen⸗Sauger⸗Baze aus beſtem chemiſch reinem Kupfer⸗Draht 
tacheldraht und Drahtſeile für Brunnenbauer, Dynamobürſten⸗ Roßhaar-und Metall Sieb- Gaze, wie 
ich fertige Siebe für Färbereien. Gießereien, landwirthſcheftliche und induſtrielle Zwecke. Trocken⸗Hor⸗ 
n für Färbereien zum Trocknen loſer Wolle aus einem Stück ſowie auch Löffel zum Herausnehmen 
ſer Wolle. Draht⸗Körbe zum Dämpfen von Garnen für Spinner ⸗ien, engliſche (Berlkopf) Gewebe für 
zölfe in Spinnereien und Wolf⸗Siebe, Comptoir⸗ und Fliegen⸗Fenſter, Hand⸗und Maſchinengeflechte, 


chutz⸗Vorrichtungen für Transmiſſionen und ſämmtliche Maſchinen, Draht⸗Garten⸗Zäune. Geflech le 
ir Sand⸗und Kohlen ⸗Harfen wie auch fertige Harfen. Außerdem Anfertigung aller noch in biefe Bran⸗ 
e ſchlagender Arbeiten in jeden Metallen u. Nummern, Web- u. Flecht⸗ Arbeiten bei ſolider und 
ompter Ausführung zu reducirten Preifen. 


— nn — 


— e Warſchauer chemiſche Wäſcherei Gan 


NLADYSLAWA PIETKI 
„SEELEN A“. 


unter der Firma 
Lodz, Vetrikauer⸗Straße Ne. III. Telepbon Nr. 851. 


Uebernimmt das Reinigen und Waſchen von Damen» und Herren ⸗Garderoben, Spitzen, Gars 
nen, Portiéten, Teppichen, Möbeln u. ſ. w., lompe auch das Dekatieren von did. Stoffen zu ermäßigten 
reifen. 

Sämmtliche Beftellungen werden ſorgfältigſt und ſchnell ausgeführt, auf Wunſch in 24 Stunden 


Stahlpanzer-Cassenschränke 


neuester Construktion, fener- und die- 
bessicher, Cassetten, eiserne Koffer, 
—* Copierpressen u. a. dgl. Gegenstände 
S235 empfiehlt: (60—45 
Die aelteste Fabrik für 
feuerteste Cassenschränke 
im Königeich Polen und im Kaiserreich, seit dem 


da Jahre 1840 bestehend, 


S ROBERT BOHTA 


Warschau, Nowy-Bwiat 34. 
Preislisten gratis und franko. 


10 2 


Telefon M 1045 


— 


und dein Glockengeläute 


Ich wohne jetzt 
Petrikauetſtraße Nr. 71, I. St. 
vis-ä⸗vis der Paſſage Meyer, 

Haus Pfeifer. 


Leopold Günther. 
Zahnarzt. 


Die Butter ⸗Niederlage 
Widzewskaſtraße M 62 
empfiehlt (re auerkaunt vorzügliche 


Kuyawıer Tafelbutter, 


wie auch friſche, ſchwach geſalzene und Kochbutter 
zu ſollden Preiſen. Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


Zur Reife Ihrer Kaiſerlichen 
Majeſtäten. 


Am 25. Auguſt a. St. um 12 Uhr Mittags 
trafen Ihre Majeſtäten der Kaiſer 
und die Kaiserin Alexandra Sea: 
doromma mit Ihren Erlauchten Kindern in Be ⸗ 
loweſh ein und wurden im Pavillon vom Chef des 
Nordweſtlichen Geblets, dem Chef der Apanagen⸗ 
Hauptverwaltung, dem Gouverneur von Grodno, dem 
Gouv.⸗Adelsmarſchall und den Vertretern der anderen 
Reſſorts empfangen. Der Eiſenbahn⸗Pavlllon war 
prächtig dekorirt. Ihre Mafſeſtäten geruhten, wie der 
„Bun. Däer? berſchtet, die Darbringungen der 
örtlichen Bauern und der Knaben⸗ und Mädchen ⸗ 
Volksſchule entgegenzunehmen und begaben Sich 
dann unter den lauten Hurrahrufen des Volkes 
der öctlichen Kirche nach 
dem Palais, worauf die Lehrer und Schüler der 
Volksschulen und ein zahlreſches Pupliklum dem 
Dankgottesdienst für die glückliche Ankunft Ihrer 
Mafjeſtäten in der Beloweſher Kirche br, 
wohnten. Zum Allerhöchſten Dejeuner im Belo- 
weſher Palais waren der Geblelschef, der Gouver⸗ 
neur und der Adels marſchall befohlen. 

Am 27. Auguſt geruhten Ihre Maje⸗ 
ſtäten der Kalſer und dle Kaiferin 
Alexandra Feodorowna nach einem Sr, 
legramm des „pag. BB er.“, aus Beloweſh ab- 
zureſſen, um den großen Mandvern der Truppen 
des Warſchauer Mllitärbezirks beizuwohnen. Aller⸗ 
höchſtdieſelben geruhten um 10 Uhr 30 Min. 
Abends auf der Station Uzrusk der Weichſel⸗ 
Bahn einzutreffen. Unterwegs wurden Ihre 
Majeſtäten in Breſt vom Kriegsminiſter, 
dem General⸗Gouverneur von Warſchau General- 
Adlutanten Tſchertkow, dem General⸗Adjutanten 
Strukow und den zu den Mandvern befohlenen 
Flügeladjutanten Oberſt Petrowo⸗Sſolowowo ud 
Stabskapitän v. Drenteln empfangen. Ihre 
Majeſtäten begleiteten im Kaiſerlichen Zuge 
das Hoffräulein Fürſtin Odolenſki, der Miniſter 
des Kalſerlichen Hofes, der Palais: Kommandant, 
der Hofmarſchall Graf Benkendorf, die Chefs der 
Kanzlei des Miniſteriums des Kalſerlichen Hofes 
und der Kanzlei des Kaiferlihen Haupfguartiers 
und der Leibchirurg St. Majeflät Hirſch; ferner 
der Krlegsminiſter, der General⸗Gouverneur von 
Warſchau und der General⸗Adſutant Strukow. 
Auf dem mit Blumen, Guitlanden und Flag⸗ 
gen prächtig geſchmückten Perron der Station 
Ugrusk wurden Ihre Mafeſtäten vom 
Großfürſten Thronfolger und dem Sr. Kaiſerlichen 
Hoheit attachirten Oberſten Daſchkow ſowie dem 
Gouverneur von Siedler Geheimrath Sſubotklin 
empfangen, welcher das Glück hatte, S r. Maj e⸗ 
fät die „Daten über den Kreis Wlodawa des 
Gouvernements Siedlee“ und Ihrer 
ſtät — ein Bouquet weißer Occhideen und heller 
Roſen mit weißen Bändern umwunden zu überrei⸗ 
chen. Nach Entgegennahme des Rapports geruhte 
Se. Majeftät den Gouverneur gnädiger Worte 
zu würdigen. Das durch die Ankunft Ihrer 
Majeſtäten beglückte Volk der umliegenden 
Dörfer in ſeinen Nationalkoſtümen umgab den 
ganzen Tag die Station. Ueberhaupt tritt der 
Jubel des Volkes überall hervor, Sämmili che 
Stalionen der Weichſel⸗Bahn find mit Flaggz'n 
und Blumen geſchmückt. 


Maſe⸗ 


und zur 


dabei kräftig mitgewirkt habe. 


Am 28. Auguſt um 9 Uhr Morgens trafen 
Ihre Mafeſtäten und der Großfürſt Thron: 
folger von der Statlon Ugrusk in Wlodawa ein, 
von wo Sie in Egqulpagen die Choimer Chauffre 
entlang fuhren. In der Nähe der Station Sigg, 
wo die Nord⸗Armee Pofition genommen hatte, 
um der von Cholm heranrückenden Süd⸗Armee 
zu begegnen, ſtieg Se. Majeſtät zu Pferde, 
während Ihre Majeſtäldie Kaiſerin in 
elner A la Daumont beſpannten Equipage Platz 
nahm. Ihre Majeſtä ten paſſirten die Poſition, 
die Truppen begrüßend, und begaben Sich dann durch 
das Dorf Ljuch zu einer Anhöhe im Süden des 
Dorfes, um der Atlake der Truppen der Süd⸗ 
Armee beizuwohnen. Nach der Attake begrüßte 
Se Majeſtät der Kaiſer Sein Moskau⸗ 
ſches Regiment, welches gegen die Anhöhe zum 
Angriff vorging, und kehrte dann mit der Kai⸗ 
ſerin durch das Dorf Ljuty längs dem Okunin⸗ 
Wilde zur Chauſſee zurück. Hier gerugte Er, 
Mafeſtät gegen 12 Uhr im Wagen Platz zu 
nehmen und ſodann mit Ihrer Majeftät 
der Kaiſerin nach der Station Wlodawa 
zurückzufahren, von wo die Rückkehr nach der 
Station Ugrusk, im Zuge erfolgte. Ihre Ma⸗ 
jeſtäten begleiteten der Kriegsminiſter, der 
Kommandirende der Truppen des Warſchauer Mi⸗ 
litärbezirks und die Perſonen der Suite. Auf 
dem ganzen Wege wurden Ihre Majefläten 
von der örtlichen Bvölk rung mit Jubel begrüßt. 
Im Dorfe Ljury fanden vor jedem Hıufe mit 
Blumen geſchmückte Tiſche, auf denen ſich Salz 
und Brod befand. Die Kinder ſangen die Na⸗ 
tionalhymne. Ungeachtet des herabrieſelnden Re⸗ 
gens ging das Manöver erfolgreich vor ſich. Das 
mächtlge „Hurrah“ der Truppen und der Bevöl⸗ 
kerung erlönte noch lange nach der 
Ihrer Majeſtäten. 


Politiſche Rundf chau. 


— Frankreich und die ma zedo⸗ 
niſche Bewegung. Das energiſche Vorgehen 
des amerikaaſſchen Mittelmeergeſchwaders und der 
Eludruck, den dleſes im Orient hervorgerufen hat, 
laſſen es der franzöfiſchen Reglerung räthlich er⸗ 
ſcheinen, zur Erhaltung ihres Anſehens im Oſten 
ahrung ihres ſchon etwas brüchtig ge⸗ 
wordenen Preſtiges als „Protektorin“ der katho ⸗ 
liſchen Chelſten des Oſtens gleichfalls ein Ge, 
ſchwader nach den levantinſſchen Gewäſſern zu 
entſenden. Hierüber wird telegraphiſch berichtet: 

Toulon, 11. September. Der Komman- 
danl des Mittelmeergeſchwaders hat Befehl erhal⸗ 
ten, die Schiffe „Brennus“, „Latouche-Töville“, 
„Du Cheyla“ und „Linois“ zur Abfahrt nach der 
Levante bereitzuhalten, um den in Mazedonien 
wohnenden franzöſiſchen Staatsangehörigen Sp hutz 
zu gewähren. Die Bemannung der Sch ffe ift aus 
den Beſaßungen der übrigen Schiffe des Ge⸗ 
ſchwaders vervollſtändigt worden. Der Oberbefehl 
über diefe Divifion wird dem Konteradmiral 
Jaurszuiberry übertragen werden. 

Ueber die Beweggründe zu dieſem Schrille 
wird aus Paris gemeldet: N 

Die Entſendung einer Dlolſion des Mittels 
meergeſchwiders unter Admiral Jaurégulberry nach 
der Levante wird in Rrgierungskreifen keineswegs 
als eine gegen die Türkel unfreundliche Aktion 
aufgefaßt. Es handelt ER vielmehs darum, der 
Auffaſſung entgegenzuwirken, als Hätten verein⸗ 
zelte Staaten noch andere Aufgaben als den Schutz 
ihrer Landsleute. Darin befinden Delcaſſs und 
Bolſchafter Conſtans ſich in vollſter Uebereinſtim⸗ 
mung, daß der in einem Theile des Ocients ver⸗ 
breitete Irrthum, daß den Vereinigten Staaten 
dort garz beſondere Machibefugniffe zuſtehen, am 
wirkſamſten durch das Erſcheinen der frangöftichen 
Kriegsflagge zu zerſtören fei. Erwähnt wird 
zur Bekräftigung dieſer Anſchauung, daß der 
Bolſchafter Cogſtans darauf hielt, bei den (äng, 
ften türkiſchen Perſonal Veränderungen in Beirut 
und anderwärs den amerikaniſchen Geſandten 
Leiſhman die betreff enden Anträge bei der Piotte 
nicht allein ſtellen zu laſſen, daß er vielmehr 
Dies betont be⸗ 
ſonders die Conſtans freundlich geſinnte Liberts, 

— Konflikt zwiſchen den Ver⸗ 
einigten Staaten von Amerika und 
England? Die Reulerſche Agentur erfährt, 
daß das amerikaniſche Kriegsſcheff „Qulros“ vor 
kurzem einen Hefen an der Nordoſtküſte von 
Btſtiſch Nordborneo auſſu hte. Daß Schiff fuhr 
ſodann nach der Darpel⸗Bal, einem bedeutenden 


Abfahrt 


f 


' 


2 


Handelözentium von Brlliſch Nordborneo, und 
nahm dort 2 oder 3 Inſeln in Bt, Nach⸗ 
ſorſchungen des Reuterſchen Bureaus ergeben, daß 
dieſer Vorfall in keinem Zuſammenhang mit der 
früher erfolgten Beſitzung von Beten Inſeln im 
Hafen von Sandakan ſteht. Die Nachricht von 
dem amerikaniſchen Vorgehen vor Sandakan kam 
vor etwa 6 Wochen nach England, während dieſe 
neue Befißergreifung viel neueren Datums iſt 
und an einem anderen Theile der Küſte von 
Borneo ſtatifand. Die Angelegenheit iſt zur 
Kenntniß des englischen Auswärtigen Amtes ger 
bracht worden, und es verlautet, daß dieſe Beſitz⸗ 
ergreifungen Gegenſtand einer Correſpondenz zwi⸗ 
ſchen London und Waſhington wurden. 
wahrt aber Stillſchweigen über dieſen Punkt. Die 
Britiſh Northborneo Company iſt nicht in der 
Lage, über die Angelegenheit irgend welche Mit 


theilung zu machen, da diefelbe in den Händen 


der Regierung liegt. Immerhin erfährt man jo 
viel, daß ſowohl die Darvel-Infeln als auch die 
Inſeln vor Sandalan Ill 25 Jahren unler eng⸗ 
liſcher Verwaltung fanden, Sie waren urſprüng⸗ 
lich der Schlupfwinkel von Seeräubern, die von 
dort die Meere von Borneo unfiher machten. 
Dieſe Seeräuber wurden durch die Pioniere der 


Chartered Company unſchädlſch gemacht und feit , 


der Zeit bildeten die Inſeln einen integralen Theil 
des englischen Gibletes von Nord⸗Borneo. 


— Die Zuſtände im ſerbiſchen 
Offizlerkorps. Die Offiziere der Garniſon 
Niſch haben gegen die Verhaftung ihrer Kame⸗ 
raden wegen dis bekannten Auftufes energiſchen 
Proteſt eingelegt und den abgeſetzten Diviſions⸗ 
general Jankowitſch aufgefordert, das Kommando 
nicht an den General Djukniiſch abzugeben. Die 
Offiziere, ſo helßt es in den Meldungen, find 
enlſchloſſen, mit ihren Regimentern gegen Belgrad 
zu marſchieren, falls nicht die Enthaftung ihrer 
Kameraden erfolgt. 

Bel der Parade im Lager von Banjica md, 

gerte Bé ein Bataillon zu defilieren. In Belgrad 
kam es zu einer blutigen Schlägerei zwiſchen Djfi- 
leren. 
, In Belgrader diplomatiſchen Kreiſen werden 
die Ereigzniſſe der letzen Zeit überaus ernſt bes 
urtbeilt, und man iſt der feſten Uchte, 
daß die Gegenbewegung in der Armee den König 
zwingen werde, die Beſtrafung der Verſchwö rer 
und der Theilnehmer an dem Königsmorde zu 
veranlaſſen. Man will wiſſen, daß die Vertreter 
einzelner Mächte gleichfalls in dieſem Sinne auf 
den König einwirken. Die Königsmörder machen 
wohl die größten Anſtrengungen, um ihre Pofition 
zu behaupten, doch wird ihnen dies mit Rückſicht 
ouf die herrſchende Stimmung nicht mehr lange 
möglich ſein. 


— Die Vorfälle in Syrien. Die 
Pforte hat raſchrr, als es ſonſt ihre Gewohnheit 
iR, Maßregeln zur Wlederherſtellung der Ordnung in 
Beirut getroffen, indem ſie den Gouverneur von 
Damaskus beauftragte, fich mit zwei Bataillonen 
nach der ſyriſchen Hafenſtadt zu begeben uad dort 
für die Aufrechterhaltung der Ruhe vorzuſorgen. 
Gleichzeitig wurde der Wall von Damaskus, 
Nafim Paſcha, auſtelle des abgeſetzten Reſchid Bey 
zum Wali von Beirut ernannt, Wie aus Kon⸗ 
ſtantinopel gemeldet wird, find. auch bereils zahl- 
reiche Unruheſtifter verhaftet worden, die nun ver⸗ 
bannt werden ſollen. Das raſche Einſchreiten der 
türkiſchen Bahörden und die baldige Wiederſtel⸗ 
lung der Ordnung wird in Europa, wo man 

ch noch mit Schaudern der Chriſtenmaſſakers in 
den Jahren 1860 und 1861 erinnert, mit 
großer Befriedigung aufgenommen werden. 

Beirut iſt eine raſch aufſtrebende und zum⸗ 
theil europälſche Stadt. Noch immer gibt es 
dort außer den fremden Europäern zahlreiche 
chriſtliche Unterthanen des Sultans, wie die That⸗ 
ſache beweiſt, daß es in der 120 000 Bewohner 
zählenden Stadt nur 23 Moſcheen, dagegen 38 
chriſtliche Kirchen gibt. Auch ſonſt find viele 
europäiſche Intereſſen in Beirut zu wahren. Die 
Zugehörigkeit Paläſtinas und der heiligen Stätten 
zu dem ſyriſchen Wilajet hat dort eine förmliche 
Konkurrenz der verſchiedenen chriſtlichen Bekennt⸗ 
niſſe des Oceldentes hervorgerufen. Kathollken, 
Griechiſch Orthodoxe und Griechiſch⸗Unlerte, ſo⸗ 
wie Proteftanten, Anglikaner uſw. haben in Bei⸗ 
rut Kollegien, Walſenhäuſer, Hoſpitäler, Schulen 
uſw. begründet, mit dem Hauptzweck, die Pro⸗ 
paganda ihrer Religion zu fördern. Außer einem 
maronitiſchen Erzbiſchof befinden Dë in Beirut 
ein griechiſch⸗ orthodoxer und ein grlechlſch⸗ katholi 
ſcher Biſchof, ſowie ein päſtlicher Legat. Insbe⸗ 
ſondere Frankreich, das ſeit der „Okkupatſon vom 
Jahre 1860 eine Art moraliſches Protektorat 
über die ſyriſchen Katholiken für Dé beansprucht, 
unterhält in Belrul ein Mädſchenwalſenvaus 
(Denfionat des Dames de Nazarel), ein Laza⸗ 
riſtenhoſpital uſw. Aber auch Amerika befigt in 
Beiruth ein amerlkaniſches Kolleg und eine Miſ⸗ 
Ben zur Evaygelifierung Syriens. 

Wenn. es ſich daher beftätigen ſollte, daß die 
Unruhen in Beirut und in Syrien ernſteren 
Charakter haben, fo werden die betpeiligten Mäch⸗ 
je und insbeſondere Frankreich, England und 
Rußland gewiß nicht ſäumen, Blottenabtheilungen 
zum Schuße ihrer Staalsangehörigen dahin zu 
entſenden. Die Vereinigten Siaaten von Amerika 
find den europälſchen Mächten allerdings bereits 
zuvorgekommen, denn ihre Mittelmeer⸗Eskadre, 
beſtehend aus dem Flagſchlff. „Brooklyn“, dem 
Kreuzer „San Francisco“ und dem Kanonenboote 
„Machjas“, ankert bereits ſeit einigen Tagen vor 
Beirut, und der Kommandlerende Admiral Cot⸗ 
ton hat dem Konſularkorps den Antrag gemacht, 
nötigenfalls 500 Mann zum Schutze der Guro⸗ 
Ra, deren Zahl in Beirut 4300 beirägt, landen 


Man 
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zu laſſen. Dieſer Fall ſcheint indeß bisher noch 
nicht eingetreten zu ſein. 


Die Ereigniſſe im Orient 


Die Berliner „Poſt“ ſchreibt. 
„Trotz fo vieler aufregender Nachrichten in⸗ 
nerhalb der letzten Zeit über die Verſchlimmerung 


— — 


kr Lage in Makedonien und über die angeblichen | 


) 

furchtbaren Folgen des Zwiſchenfalls in Beirut 
kann unentwegt daran feſtgehalten werden, daß 
die Spekulation europäiſcher Intriganten auf din 
Ausbruch eines nach und nach ſämmilſche Bro 


mächte in Mitleldenſchaft ziehenden Krieges im 


Orient nicht auf ihre Koſten kommen wird. Je⸗ 
denfalls find die an einer ruhigen Entwicklung 
der Dinge am Balkan zunächſt Intereſſierten, Joe 
wie alle anderen friedliebenden Regierungen der 
Großſtaaten feſt entſchloſſen, den dort glimmenden 
Funken nicht zur Flamme werden zu laſſen. In⸗ 
wleweit Rußland und Oeſterreich-⸗Ungarn das di⸗ 
plomaliſche Aktionsfeld in der makedoniſchen 
Frage allein beherrſchen, und inwieweit einzelne 
Punkte im Bereiche ihrer darauf bezüglichen Be⸗ 
mühungen von anderen Mächten unterſtützt wer⸗ 
den dürften, darüber zu ſprechen, IR noch nicht 
an der A, Vorderhand gilt es den Verlauf der 
bevorſtehenden Wiener Beſprechuagen über dieſe 
Angelegenheit geduldig abzuwarten. 
muß ſchon jetzt davor gewarnt werden, die dies⸗ 
malige Anweſenheit des deutſchen Reichskanzlers 
in der öſterreichſſchen Reichs haupiſtadt zu aller» 
hand thörichten Prophezeiungen über bevorſtehende 


Aenderungen in der Haltung der deutſchen Po⸗ 


litik gegenüber den Balkanhändeln auszubeuten. 
Die Stellung Deutſchlands, welches bisher den 

nächſten Intereſſenten auf dieſem Gebiele ſtets 
den Vortritt gelaſſen, dagegen alle irgendwie zur 
Herſtellung der Friedens in Makedonien geeigneten 
Maßnahmen, von welcher Seite dieſe auch kommen 
mochten, in loyaler Weiſe unterſtützt hat, 


— 


bleiben. 


wir bereits neulich, wie derſelbe in keiner Weiſe 
mit den makedoniſchen Wirren verkoppelt wer⸗ 
den könne. Hat doch die Pforte den durch den⸗ 
ſelben in Mitleid enſchaft gezogenen Mächten be⸗ 


der ſich als Bali von Beirut Io ungenügend . be» 
währt, durch eine geeignetere Perſönlichkelt ip) 
Auch die amerikaniſchen Kriegsſchiffe bleiben ruhig 
vor jener Stadt liegen und ihre Anweſenheit da⸗ 
ſeibſt wird keinesfalls weitere Sendungen von 
Schiffen anderer Großſtaaten nach ſich ziehen. 
Wee desgleichen von uns ſchon neulich erwähnt, 


gege, — — —̃ — — 


iſt das Verhallen der Vereinigten Staaten, die 


in Beirut in erſter Linie nur die Erfüllung alter 
f und längſt bekannter amerlkaniſcher Forderungen 
durchſetzen wollen, ein durchaus korrektes und nie⸗ 
manden beunruhigendes. Wenn Frankreich elr ſt 


in der Lorando⸗Tubini⸗Affäre ein ganzes Ge. 


ſchwader nach Mitylene entjandte, wenn ein Theil 
der tuſſiſchen Kriegsflolte neulich in der Bucht 
von Iniada erſchlen, dann können auch amerika⸗ 
niſche Schlachiſchiffe den Beſchwerden der Verei⸗ 
nigten Slaaten in Belrut Nachdruck zu verſchaffen 
juchen und zwar um fo unbedenklicher, als wir in 


— —— 


Drientfrage wird alſo, wie gejagt, dieſes Ereigniß 
nicht ausüben. Die Pforte hat deshalb Zeit, 
ihre ganze Kraft auf die Niederwerfung des mas 


kedonſſchen Auſſtandes zu konzentrieren. Unzwei⸗ 
lokalen 
Kriegsſchauplatze von den türkiſchen Militär- und 


felhaft wird auch jegt auf dem dortigen 


Zbipilbehörden eine weit größere Energie als bisher 
entwickelt. Alle von jenen Gegenden eintreffenden, 
aus guter Quelle ſtammenden Nachrichten belun⸗ 
den, daß in die geſammten militäriſchen Opera; 
tionen der Türken an der bulgariſch⸗makedoniſchen 
Grenze mehr Geſchloſſenheit und Sy ſtem gekom⸗ 
men iſt. Verſchiedene Banden find von der lür⸗ 
liſchen Macht eingeſchloſſen, andere bereits gefan⸗ 


Aufſtande nicht von außerhalb Makedoniens neue 


| 
reich und Rußland im Einverſtändniß mit den 
übrigen Großmächten geforderte Niederwerfung 
des revolutionären Unternehmens ſich ſchneller 
vollziehen, als man urſprünglich geglaubt. Selbſt⸗ 
verſtändlich würde auch die deutſche Pink 
die baldige volle Wlederherſtellung der Ruhe 
Jam Balkan mit größter Genugihuung bes 
grüßen. 
Ein Theil der bulgariſchen Preſſe ſucht ſich 
zwar durch die Behauptung intereſſant zu machen, 
daß Deutſchland ſich in der ganzen Angelegenheit 
als ſpezieller Feind Bulgariens gezeigt habe und 
noch zeige, jedoch können derartige, auf tendenziöfer 
Mache beruhende Erzählurgen nicht energiſch ge⸗ 
nug beſtritten werden. So viel vermag man feſt⸗ 
zuftellen : irgend welche Schritte in bezug auf 
die makedoniſche Bewegung ſind von deutſcher 
Seite in Soſia bisher nicht unternommen wor⸗ 
den. Andere Mächte haben dort ſolche Schritte 
gethan und dabei zuweilen auch eine drohende 
Sprache geführt — Deutſchland hat Hä jedoch 
nachweislich bei keiner ſolchen Aktion bethelligt, 
und zwar ſchon deshalb, weil es nicht zu den 
an der Balkanfrage in erſter Linie Jatereſſier⸗ 
ten gehört. Auch die deutſche Preſſe iſt durch ⸗ 
aus nicht bulgarenfeindlich aufgetreten, haben 
doch ſogar verſchiedene deuiſche Zeitungen ſtels 
eine Lanze für Bulgarien eingelegt. Jede einſei⸗ 


und die deutſche Politik. 


Allerdings 


dürfte auch in Zukunft im weſentlichen dleſelbe 
Von dem Zwiſchenfall in Beirut ſchrieben, 


reits alle Genugt huung gegeben und Reſchid Bey, 


Europa eine „Monroe Doktrin“ gar nicht haben. 
Eine beſondere Rückwirkung auf die eigentliche 


gen. Auch der Abfall zahlreicher Inſurgenten 
von ihren Führern iſt notoriſch. Wird daher dem 


Verſtärkung zugeführt, jo dürfte die von Oeſter⸗ 


tige Parteinahme in dem vorliegenden Falle wäre 


I ſelbſtverſtändlich ein Fehler. Eins aber iſt ſicher : 
jeder Freund des europäſſchen Friedens — und 


des Friedens im Orient insbeſondere — muß 
wünſchen, daß die Pforte Herrin des Aufſtandes 
wird, und zwar fo ſchnell wie möglich. Soll ie 
Bulgarien — direkt oder indirekt — einem ſol⸗ 
| chen Endreſullat entzegenarbeilen, jo würde es fich 


in diamentralen Gegenſatz nicht nur zu Oeſterreich⸗ 
Ungarn, ſondern auch zu Rußland ſetzen und da⸗ 

durch ſeine eigenen Inlereſſen am letzten Ende 
| in ſchwerſter Welje ſchädigen. Des Fürſten Fer ⸗ 
dinand und ſeiner nächſten Rathgeber Stellung 
inmitten einer raſenden Ste von nationalen Lei⸗ 

denſchaften iſt ja! eine anerkannt schwierige. Die 
| Sprache mancher bulgariſcher Staalsmänner aber, 
| wie noch zuleßt die Aeußerungen Ze trows, find 
offenbar nur dazu geeignet, den Frieden zu gefähr⸗ 
den. Eiklärte dieſer Herr doch die bulgar ſche 
Regterung — bei Licht beſehen — für völlig 
unfähig, die kriegerſſche Partei im Lande länger 
un Zaume zu halten. Möchte ie Bulgarien 
ſich hüten, mit dem Feuer leichiſinn ig zu 
ſpielen. 
E : ˙ .. EE 


Bur Lage auf dem Balkan. 


An die Militär- und Zivilbehörden der make⸗ 
„doniſchen Wilajets wurden neuerdings ſtrenge Bes 
fehle ausgegeben, um Ausſchreitungen der Truppen 
und der Baſchibozuks gegen die ruhige Landbevölkerung, 
beſonders gigen diejenige griechlſcher Nationalität, 
. energifch hintanzuhalten; Zuwlderhandelnde ſowie 
deren verantwortliche Vorgeſetzte würden ſtreng be⸗ 
ſtraft werden. 

Konſularberichte ſchätzen übereinſtimmend die 
Zahl der abgebrannten und verwüſteten Dörfer im 
Wilajet Monaſtir auf 80 bis 100, im Sandſchak 
Kirk⸗Kiliſſe auf 20 bis 30. Sie empfehlen drin⸗ 
gend Hilfeleiftung, da ſonſt Hungersnoih und Gpi⸗ 
demien zu befürchten ſeien. Die Verwüſtungen 
und Brandſtiftungen ſcheinen größtentheils durch 
Truppen und Baſchibozuks verübt zu fein. Die 
türkiſchen Angaben, wonach bei mehreren in der 
letzten Zeit im Wilojet Monaſtir vorgekommenen 
Bandenkämpfen die Komilaiſchis 100 bis 300 
Mann verloren hätten, ſtammen aus Berichten 
ehrgeiziger Kommandanten und find maßlos über⸗ 
Iirieben. 

. Nachrichlen aus Adrianopel beſagen, in mili« 
täriſchen Kreiſen betrachte man die Pazifizierung 
des Sandſchaks Kirk⸗Kiliſſe im großen und gan⸗ 
zen als beendet; auch das Küſtengebiet zwiſchen 
Wafiliko und Midſa ſei geſäubert und von Militär 
Bert bejrgt, 

Der biöherige Kommandant der Artillerie 
Schukri Paſcha iſt zum Generalinſpector des zweiten 
| Adrlanopeler Korpsbereſches ernannt 

Die Kommiſſionen zum Zwecke der Berubi- 
gung und Heimführung der geflüchteten Landbe⸗ 
völkerung haben bisher mit Erfolg das Land 
e und werden demnächſt ihre Miſſion deendet 

aben. 


——— en 


Redifs mehren ſich. Im Dorfe Jenidiffe wurde 

die Mühle eines ruffiſchen Unterthanen nieder⸗ 

gebrannt. Im Dorfe Adacaly im Kreiſe Mu ⸗ 

ſtafa Paſcha, einen Kilometer von der bulgarlſchen 

Grenze, fand ein Kampf zwiſchen einer aus Bul⸗ 
garien kommenden Bande und türkiſcher Kavalltrie 
ſtatt. 

Ein Irade fol anordnen, daß im Bedarfs- 
falle zur Niederwerfung der Banden in den vier 
Wilaſets der Landſturm einberufen werden ſolle. 
Das Irade gelangte bisher nicht zur Aus- 
führung. 

Uebereinſtimmenden Konſularmeldungen aus 
Uesküb zufolge haben in diefer Woche im Wila⸗ 
jet keine Bandenkämpfe ſtattgefunden; dagegen 
mehren ſich die Mordthaten auch in unmititel⸗ 
barer Nähe von Uesküb. Es handelt ſich meiſt 
um Racheakte. Auch einige Feldwächter find ermor⸗ 
det worden. 

Der engliſche Oberſt Maſſy, bisher Konſul in 
Adana, Kleinaſien, hat eine Informationskreiſe nach 
dem Sandſchak Kirk⸗Kiliſſe angetreten. 

Telegraphiſche Berichte von türkiſcher Seite 
melden, daß bei einem Zuſammenſtoß mit einer 
Bande in der Umgebung von Tikveſch, Wllajet 
Saloniki, 12 Komitatſchi getödtet wurden, während 
der Reſt der Bande ſich flüchtete. Nach weiteren 
Meldungen des Wali von Adrianopel wurde der 
Bandenchef Kondilow in dem Dorfe Pas pala 
getödtet. 


Sturmnachrichten. 


Ueber furchtbare Stürme, die vom 9. bis 
12. d. M. Weſideutſchland, Belgien, Frankceich 
und England heimgeſucht haben, gehen folgende 
telegraphiſche Meldungen ein: 

Kaſſel, 12. September. Wie der „Allgem. 
Ztg.“ gemeldet wird, wurde auf der neuen Bahn⸗ 
ſtrecke Wilhelmszöhe — Naumburg durch einen 
vom Sturm losgelöſten Wagen ein italieniſcher 
Arbeiter überfahren und ſofort getödtet, 

Nürnberg, 12. September. Bei dem geſtri⸗ 
gen Sturm, der in den Obſtgärten und Waldun⸗ 
gen vieler Schaden verurſachte, wurden in Rölhen⸗ 
bach bei Lauf eine Fabrikarbeiterfrau und in der 
Nähe von Bayreuth ein Gemeindediener durch 
herabfallende Aecſte erſchlagen. In der Bamberger 
Gegend wurden in den Obſtgärten große Ver⸗ 
wüſtungen angerichtet. 

Brüffel, 12. Stplember. Aus allen Theilen 
dis Landes laufen fortgeſezt Meldungen über die 
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Die Klagen über Ausſchreltungen albaneſiſcher 


ees, ` E 
durch den geflrigen und vorgeſtrigen Sturm vl r 
urſachten Schäden ein. Die Kleinbahmen vu Biber 
den Betrieb unterbrechen, da zahlreich Bäun ne 
entwurzelt und auf die Schienen geworfen wurde S 
In Dilbek bei Brüſſel wurde ein Bar och al 
einem umſtürzenden Baume gelödtet. Der Burg de 
war fo ſtark, daß ein Wagen auf offener Straß! de 
umgeworfen wurde, wobei mehrere Perfonen Vue je. 
letzungen erlitten. Die meiſten Züge tir ff en maol 
großen Verſpätungen ein. Unweit Brüfjeı wunde di 
ein Schleppkahn gegen einen Brückenpfeilg ch 
geſchleudert und ſank. Die Telephone und Di ge 
graphenleltungen nach Deutſchland find voll ſtä aß ei 
aeflört, Die belgiſchen Telegraphenämier bel le 
ſich damit, daß fie mehrere hundert Telegrami u 
an die Grenze befördern und dann per Kier 
nach Nachen transportiren, von fie alsdang weil g 
befördert werden. di 
London, 12. September. Bei dem ſchwereld 
Sturm, der in den letzten Tagen England Wal 
geſucht hat, find, ſoweit ſich bis ſetzt ermittelt 
ließ, 60 Schiffe, größtentheils kleinere Fahrzeuge n 
ſchiffbrüchig geworden. Die Verluftliſte ift dam 
noch nicht vollſtändig. Die Anzahl der Erteuy a 
kenen wird ebenfalls auf 60 geſchätzt. Ji vieh 
Fällen fehlt von der Maunſchaft der zugrud]? 
gegangenen Schiffe jede Spur. Der große in kb 
offenen See gelegene Wellenbrecher von Dover, H? 
erſt kürzlich zur Erweiterung des Hafens für iii 
dort anlaufenden transatlantiſchen Dampf 
errichtet wurde, iſt völlig zerflört. Das grö 
Reltungsboot der Station Dover wurde bei 
Floltmachen von einem anderen Boot zertrũ 
mert, In Portsmouth wurden gegen morg 
zahlreiche Leichen ertrunkener Seeleute, die 
kleineren Fahrzeugen untergegangen waren, a 
Land geſpült, In Südengland wurden Soul 
großer alter Bäume mit den Wurzeln aus den 
Erdreiche losgeriſſen. 
Der Verkehr zwe 


Dieppe, 12. September. 
ſchen Dieppz und Newhaven iſt wlederhergeſtell 
Das Kaſino und eine Schutzmauer an der Küfl 
von Puy; Neuville find von den Sib 
weggeſchwemmt und die Umgebung iſt vg 
mutt, 

Boulogne, 12. September. Zahlreiche ot 
geſtern ausgefahrene Fiſcherbarken find bisher nig 
zurückgekehrt. Man befürchtet, daß H: infolge A 
Sturmes untergegangen find, 4 


Aus aller Welt. 


— Die „Italie“ ſchreibl: „Eine ganze Reh 
von wichtigen Reformen in der Verwaltung, Di 
der ſcharffinnigen Initiative Pius X. zu ve⸗ 
danken find, bereitet ſich im Vatikan vor. 2 
Programm iſt noch nicht genau umſchrieben; abır 
die allgemeinen Tendenzen find wohl zu erkennen, 
Man erzählt zahlreiche Anekdoten und kleine Züge, 
die dies zeigen. Ein Prälat fragte den Papſt, 
welche Wohnung er für feine beiden Schwere 
beſtimmen wollte. „Es iſt kein Grund vorhanden“ 
jagte Pius X. — „daß die Schweſtern des Papſtt⸗ 
im Batican wohnen.“ Als Cardinal Mocenni g 
fuhr, daß an die Armen von Rom 100,000 
Francs veriheilt werden follten, eilte er zum Zap 
um ihm vorzuſtellen, daß dieſe Summe uno 
hältnißmäßig groß wäre und daß derartige Sg 
gaben zur Zerrünung der Finanzen führen kön 
ten. „Wie,, — antwortete der Papſt ruhig — 
„olten Ew. Eminenz an der Vorſehung zweifeln? 
Trotzdem drang der Cardinal noch einmal darauf 
daß die Summe vermindert werden ſollte. De 
ſagte Pius X.: „Nehmen Sie ſich in acht, di 
100,000 Francs kö anten ſich in 150,000 Franz 
verwandeln, wenn Sie weiter drängen!“ Der Ver 
walter der Kirchengüter ließ ſich das ſogleich ge 
jagt ſein und zablie die 100,000 Francs om 
Andere Reformen: Pius X. hat die Sitte auf 
gehoben, der zufolge der Papſt allein an einen 
Tiſch, der höher als der der anderen war, de 
muß ze. Er iheilte dem Cardinal Mocceni mi 
daß jede Zahlungsanweiſung, die von ſeinem Staaſf 
proſecretät unterzeichnet iſt, fojort ausgezahlt mp 
den müßte. Er ift der Meinung, daß das Ge 
das im Zimmer Leo's XIII. gefunden wurde, 28 
Ankauf nalleniſcher Rentenpapiere dienen Ia, $ 
drei Procent bringen und den Vortheil haben, di 
fie ſich ohne Aufſchub verkaufen laſſen. Viel op 
menurt wird im Vatican die Thatſache, daß Pin 
X. von Mannucci, dem Architecten der Florert 
des Valicans, einen Plan für die Reſtauration de 
Lateran eingefordert hat. Sollte der Zant di 
Abficht haben, den Sommer in dieſem Patriarde 
zuzubringen? Nichts wäre natürlicher, denn e 
iſt bekannt, wie ſchwer zu ertragen das Wohne 
im Vatican während des Sommers ift; nich 
wäre, wie geſagt, natürlicher, — wenn der Pap 
damit nicht einen Präzedenzfall ſchaffen würbe, ü 
dem er die Schwelle der bronzenen Pforten übe 
ſchritte. Aus dieſen kleinen Zwiſchenfällen wm 
vielen anderen, die wir erwähnen kö anten, gi 
deutlich hervor, daß Pius X. einen neuen Geiſt! 
den Valican mitgebracht hat.“ 

— Militäriſches aus der Schwe 
In der Schweiz werden gegenwärtig in der Um 
gebung von Morat die großen Manöver abheda 
ten. Seit 1875, in welchem Jahre die ner 
Heeresorganifation in Kraft trat, iſt es imdiejer 
Jahre zum ſechſten Male, daß die Schweizer So 
daten zu großen Waffenübungen berufen werde: 
Die fünf vorangegangenen Manöver wurden i 
den Jahren 1878, 1879, 1886, 1890 und 189 
abgehalten. Dieſe Manöver geben, wie ma 
aus Bern ſchreibt, den vorgeſchrittenen Sozialist 
wieder einmal Gelegenheit, heftige Artikel geg 
den Militärdienft zu veröffentlichen. Beſonde 
zeichnet ſich die in Chaux de Fonds léint 
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Pentinelle“ durch (ër antimilitäriſche Verve aus. 
ganz anderem Tone ſchreibt jedoch ein ande⸗ 
ſoziallſtiſches Organ, das in Lauſanne erſchei⸗ 
ide „Grütli“. Dort wird von einem bekannten 
pzialiſte führer, Herrn Rapin, obgleich er Hä 
Gegner des Militarismus bekennt, ausgeführt, 
KE ber Bürger vor allem dle Pflicht habe, Bä 
ı beftehenden Giſetzen zu unterwerfen, alſo auch 
gem der allgemeinen Wehrpflicht. Er behandelt 
e jene, welche ſich anmaßen, Dë dem Militär- 
Fuſte zu entziehen, als Konfuſioniſten und Anar⸗ 
ten, Gleichzeitig erklärt er, daß unter den 
Benwärtigen Verhältniſſen die Schweizer Armee 
Recht zu exiſtieren habe. Die Schweiz könne 
der Mitte mächtiger Nachbarn nicht ohne 
mee bleiben. 

— Aus Belgrad wird vom 10. d. M. 
ſſchrieben: Nachträglich wird bekannt, daß bei 
r Truppenſchau von Banſitza, als König Peter 

e Front abritt, ein Oberleutenant des 7. In⸗ 
Interie. Regiments aus der Front getreten fei und 
im König geſagt habe: „Das Blut unſeres ge 
ſordeten Königs ſchreit zum Himmel um Rache. 
njere, unſchuldigen Kammeraden find eingekerkert, 
ährend die Mörder frei umherlaufen.“ Der 
ünig ſei kreidebleich geworden und habe den 
Fnerleutnant ſofort verhaften laſſen. 

Die jüngſte Straßenkundgebung war zweifellos 

pa den Vetſchwörern vom 11. Juni in Szene 
itzt und gegen alle die gerichtet, die ſich dagegen 

heen, daß der völlig energieloſe König. der ſich 
dien obendrein noch dor jeiner Ankunft in 

Belgrad verſchrieben hat, von dieſen Mordgeſellen 
pie ein Gefangener behandelt werde. Intexeſſant 
1, doß die Demonftration von einem als Hilfs⸗ 
retär des Königs fungſerenden ehemaligen 
zenten desſelben, der ſeines Zeichens Schullehrer 
1 und Balugoſchiiſch heißt, im Auftrage des 
ten Adjutanten, Oberſten Damian Popowitſch, 
nes der Haupiverſchwörer aus der Schreckens⸗ 
acht, regelrecht organifiert wurde. Freilich zerſtob 
as ganze Geſindel, ſobald die etften Schüſſe der 
Figenthümer der „Wetſcherne Novoſtl“ erſönten. 
Damit war ader die Sache noch nicht abgethan. 
53 wurde beſchloſſen, die Demonſtration ` gr, 
gentlich fortzuſetzen. Auf der Proſkriptlonsliſte 
er Veiſchwörer befinden Dé an vierzig angefehene 
Belgrader Bürger. Die Polizei ſah, nach einer 
Plättermeldung, den Ruheſtörungen ruhig zu 
nd hatte nur den Auftrag, einen eventuellen 
Ingriff auf die türkiſche und andere Geſandiſchaften 
bzuwehren. Uebrigens haben die Vorgänge 
twieſen, daß augenblicklich in Belgrad und 
Serbien vollſtändige Anarchie herrſcht. Der von 
den Verſchwörern gleſchfalls aufs Korn genommene 
Thef der Preßabtheilung im Minifterium des 
Aeußern, Alrrander Petrowilſch, hat dem Miniſter 
des Atußern Kaljewitſch bereits zweimal feine 
Demiſſion mit der Begründung überreicht, daß 
r ſich von den Verſchwötern und den heute bert, 
chenden Höflingen nicht terrorlſieren laſſen wolle. 
Da Kaljewliſch die Demiſſion nicht annehmen 
wollte und Petrowiiſch wiederholt mit dem Tode 
bedroht wurde, verließ letzterer Serbien. Die 
Frau des ehemaligen Leibarztes des Königs Ale ⸗ 
ander, Dr. Michael Welliſchlowitſch, iſt in 
Freiheit geſetzt worden. Sie war beſchuldigt, Auf 
ufe an die Offiziere von Belgrad nach Niſch 
gebracht zu haben. 

— ein Mäder feiner Ebre von 
den Gefchworenen jteigeiproden. In 
Neapel iſt jetzt ein Prozeß beendigt worden, der 
ort ungewöhnliches Intereſſe erregte. Es hatte 
ih Erneſto deli Franei vor dem Schwurgericht 
zu verantworten, well er, wie wir ſeinerzeit mit, 
Iheilten, den Grafen del Balzo, einen früheren 
Offizier der italieniſchen Armee, im Januar 
vorigen Jahres auf der Straße erſchoſſen hatte. 
Graf del Balzo hatte Lucia, die Tochter des An⸗ 
ge klagten, verführt und entführt. Wegen der 
Entführung wurde er zu Geſängniß verurtheilt; 
ir verbüßte aber nur einen Theil feiner: Strafe, 
weil er verfprad, er wolle Lucia, heirathen. Als 
ir aber auf freiem Fuße war, ſchlug er das 
Berſpiechen in den Wind und reiſte von Neapel 
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ab. Nachdem er das Geld, das feine Mutter ihm 
auf die Reife mitgegeben, in Monte-Carlo verſpielt 
hatte, kehrte er nach Neapel zurück. Am 22. 
Januar v. J. trafen deli Franci und Graf del 
Balzo einander auf der Piazza Dante. Der 
Vater hatte dieſe Zuſammenkunft geſucht, um den 
Grafen zu bewegen, die Ehre feiner, Tochler durch 
die Heirath wiederherzuſtellen. Die Unterredung 
endigte damit, daß der erbitterte Vater den Ver⸗ 
führer feiner Tochter mit zwei Revolveiſchüſſen 
niederſtreckte. Nun hat fein Prozeß mit Frei ⸗ 
ſprechung geendet, und die Menge bereltete ihm 
beim Verlaſſen des Gerichtsſaales eine fürmijche 
Ovation. a 
— Die „Tägl. Rundſch.“ veröffentlicht zwei 
der Sammelmappe eines Predigers ent ⸗ 
ſtammende Schreiben von Gemeindemitglledern. 
Sie erſcheinen als zwei beſonders köſtliche Blüthen 
auf dem weiten Gebiet unfreiwilligen Humors: 
„Gtehrter Herr Prediger | Ich, der Almoſen 
empfänger W. Sch., bitte den Herrn Prediger, 
mir meinen Taufſchein ſobald wie möglich und 
unentgeltlich zuzuſtellen, da ich ſchon 83 Jahre zähle 
und mich der liebe Got jeden Tag abrufen kann, was 
ja hler in Berlin ohne Taufzeugniß große 
Schwierigkeiten macht. 
Hochachtungsvoll W. Sch.“ 
„Ew. Hochwürdigen wollte ich hiermit bit⸗ 
ten, meine Tochter Ida vom Conficmandenunter⸗ 
richt zu dispenſieren, da ich eine große Viehzucht 
angelegt habe, und meine Frau ſchon 200 Pfund 
wiegt, und die Wirthſchaft nicht nachkommen kann, 
Herrn Suppredenten beſten Dank e AE 


Tageschronik. 


— Allerböchſter Dank. Auf dem von 
dem Flügel⸗Adjutanten Fürſten Obolenski Sr. 
Majeſtätdem Kaiſer vorgeſtellten Bericht 
über die Vertheilung der von Sr. Majefät 
Allergnädigſt zum Beſten der durch die Ueber⸗ 
ſchwemmung im Weichſel⸗Gebiet Geſchädigten ges 
ſpendeten 200,000 Rbl., geruhte Se. Ma jeſtät 
Höchſteigenhändig zu bemerken: 

„Danke dem Flügel⸗Adjutanten Fürſten 
Obolenski für die ausgezeſchnete Ausführung 
des ihm gewordenen Auftrages.“ 


— Am Sonnabend um 11 Uhr 55 Minuten 
Abends kehrte Seine bebe Exeellenz der 
Warſchauer Generalgouverner General- 
Adjutant M. J. Tſchertkow von den 
großen Manövern nach Warſchau zurück. 

— Nekrolog. In der Nacht von Sonna⸗ 
bend zu Sonntag iſt der Zimmermelſter Herr 
Adolf Stark plötzlich und unerwartet geſtor⸗ 
ben. An feiner Bahre trauern die untröſtliche 
Witiwe ſowle elf noch unverforgte Waifen, von 
denen das jüngſte kaum ein Jahr alt iſt, und die 
zahlreſchen Freunde, die er ſich in Folge jeintr 
we EN Charaktereigenſchaften erworben 
alte. 

— Im Forſtuſtaw wird den Forſtbeſitzern 
vorgeſchrieben, unrechtmäßiger Welſe ausgehauene 
Wälder wieder zu bewalden. Elne ſolche Forde⸗ 
rung führt ſeitens der Forſtſpeculanten zu einer 
Umgehung des Geſetzes, deren Opfer Bauern und 
Meine Leute werden. Der Speculant haut un⸗ 
rechtmäßiger Weiſe einen Wald aus und verkauft 
das Land dann den Bauern, ohne ſie zu prävecli⸗ 
ren von ihrer Pflicht, das Grundſtück wieder zu 
bewalden. Der Käufer erkundigt ſich in den 
ſeltenſten Fällen nach den evnkuellen Verpflich⸗ 
tungen, die er mit übernimmt, ſowelt dieſe Ver⸗ 
pflichtungen keinen pecunlären Charakter tragen, 
und wird ſchließlich von den Forſtſchutzkomitees 
gezwungen, das gekaufte Terrain zu bewalden. 
Um nun dieſe Umgehung des Geſezes unmöglich 
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zu machen, iſt, wie der „St. Pet. Herold“ ſchreibt, 
laut Uebereinkunft der Minifterien des Ackerbaues 
und der Juſtiz beichloffen worden, künftighin den 
älteren Notaren bei den Bezirksgerichten Liſten 
aller Fälle mitzutheilen, wo ein unrechtmäßig ab⸗ 
geholzter Wald wieder zu bewalden iſt, behufs 
Veröffentlichung dieſer Elſten zu Nutz und From⸗ 
men der Käufer ſolcher Terrains. 

— Abſchlägig beſchieden. Die Turner 
in Dombrowa, Gemeinde Chofvy hatten bei der 
zuſtändigen Behörde Statuten zur Beſtätigung 
eingereicht, find aber abſchlägig beſchieden wor⸗ 
den. 

— Gleich anderen hieſigen Blättern haften 

auch wir feiner Zeit die Mittheilung gebracht, daß 
die Lodzer Stadikaſſe vom Miniſterſum ermächtigt 
worden ſei, eine einmalige Subvention von 10,000 
Rbl. und einen jährlichen Beitrag von 5000 Rl. 
für die letzten 2 Jahre, zuſammen aljo 20,000 
Rbl. foforr an die Irrenanſtalt in Kocha⸗ 
uôwka zu zahlen. Zur Klar⸗ reſp. Richtig ſtellung 
dieſer Angelegenheit geht uns nun von dem 
Komitee der genannten Anſtalt folgendes Schrei⸗ 
ben zu: 
Vor einigen Tagen brachten alle hier er, 
ſcheinenden polniſchen und deutſchen Tagesblätter, 
und nach ihnen auch die Warſchauer Z'eltungen, 
eine auf ungenügenden! Informatſonen beruhende 
Notiz, laut welcher das hohe Mliniſterlum ſich der 
Bitte des Lodzer chriſtlichen Wohlthätigkeits⸗ 
Vereins geneigt erwieſen und angeordnet hätte, 
daß aus der Kaſſe der Lodzer ſtädtiſchen Verwal⸗ 
tung zu Gunſten der Irrenheilanſtalt in Kocha⸗ 
nöwka eine einmalige Subſidie in der Höhe von 
10,000 Rbl. und eine jäbrliche Subvention im 
Betrage von 5000 Rbl. für die verflofjenen 2 
Jahrt, d. h. alſo die Summe von 20,000 ELL 
ausbezahlt werde. Für die Verwaltung des Lodzer 
chriſtlichen Wohlthätigkeits Vereins, insbeſondere 
aber für das Komitee, das ſich mit den Angelegen⸗ 
heiten von Kochar öwka beſchäftigt, war dies cine 
wahr hafte Ueberraſchung, die Dé jedoch wenige 
Tage darauf, nach Empfang der behördlichen Kopie 
des vom Miniſterlum des Innern getroffenen Be⸗ 
ſchluſſes, leider als eine völlig falſche erwies. Zur 
Erläuterung dieſer irrigen Notiz, die ſchädigend 
auf den materiellen Stand und die moraliſche 
Unterſtützung von Seiten der bisherigen Gönner 
und Wohlthäter für die für unſere Stadt ſo drin ⸗ 
gend nothwendige Inſtitution wirken kann, hält 
es das Komitee der Ierenheilanſtalt in Kodar Aale, 
im Einverſländniß mit der Verwaltung dis chriſt 
lichen Wohlthbätigkeits Vereing, für feine Pflicht, 
nachſtehendes zur Richtigſtellung zu veröffentlichen; 
Auf die von der Verwaltung des chriſtlichen Wohl⸗ 
thätigkeits Vereins eingereichte Bitte um Gewäh⸗ 
rung einer einmaligen Unterſtüßung im Beſrage 
von 10,000 Rbl. aus den Mitteln der Stadifafje 
zur Deckung der Baukoſten der Hellanſtalt in 
Kochar öwka und einer jährlichen Subventlon im 
Betrage von 5000 Rbl. zum Uaterhalt genannker 
Inſtitutlon, erfolgte dieſer Tage vom Minifterium 
des Innern folgender Beſcheid: 

Das Minifterium des Innern reſolvirte am 
29. Juli d. J. unter N 6771, die Nothwendig⸗ 
keit einer Unterſtützung der Irrenheilanſtalt in 
Kochanwka aus den Mitteln der Stadikaſſe im 


Weſentlichen killigend, mit Bedauern, daß es eine 


Subvention für dieſes Jahr dem Lodzer chriſtlichen 
Wohlthätigkeits⸗Betein nicht bewilligen kann, da 
die bedeutenden Mindereinnahmen der Stadikaſſe 
eine ſolche Ausgabe nicht geſtatten, ließ jedoch 
dem Wohlthätigkeits⸗Verein die Hoffnung, daß, 
ſowie der Stand der ſtädtiſchen Ausgaben 13 zu⸗ 
laſſen werde, obenerwähnte Subſidie für die An⸗ 
ſtalt in Kochar öwka berückſichtigt und gewährt 
werden wird. — Diefen ablehnenden Beſcheid zur 
öffentlichen Kenniniß bringend, nimmt das Komitee 
der Heilanftalt die Gelegenheit wahr, ſich von 
neuem an die Wohlthäligkeit mit der Bitte zu 
wenden, auch fürderhin der Anſtalt ihre Unter⸗ 
Rügung angedeihen zu laſſen, umſomehr, als mit 
dem heutigen Tage bereits unbeglichene Rechnun⸗ 
gen in der Höhe von mehr als 2000 Rubel vor⸗ 
liegen. Die Zahl der Kranken vergrößert ſich 


Carmen. 
Muſikaliſche Plauderei. 


(Zur Aufführung der Oper im großen Theater 
am Sonnabend, den 12. September). 


Was würdeſt Du, freundlicher Leſer, dazu In, 
gen, ern ein Fremder durch Zufall in Dein 
Heim käme und Dir daſelbſt ein theures Andenken, 
ein ſogenanntes Idol zerflören würde, ich weite, 
Du würdeſt demſelben ernfllih zürnen. Neulich 
paſfirte mir fo elwas Aehnllches, aber nicht mit 
greifbaren Dir gen, ſondern mit meinem Denken 
und Fühler, mit meiner Ueberztugung. Der Zufall 
ſpielte mir dein Buch des größen der neueren Phi: 
loſophen in die Hände, der Titel lautete: Nitzſche 
contra Wagner, in welchem der Verfaſſer behauptet, 
Wagner bringe uns um den reinen Genuß der 
Mufik. Seine pollphonen Stimmgewebe, feine 
ltanenartigen wuchtigen Orcheſterſätze und feine ans 
unglaubliche grenzende Modulationsku ft, die heters⸗ 
genſten Tonarten zu verbinden, ſind Schuld daran, 
daß wir einfache Ton verbindungen nicht mehr 
hören wollen. Mit dletatoriſcher Gewalt zwingt 
er uns eine Lelifigur auf, läßt fie in allen Slim⸗ 
men, Tonlagen und Tonarten zu Gehör bringen, 
bis wir glouben müſſen, dieſelbe ſei gut und an 
nichtiger Stille. So wih mir dieſer drakoniſche 
Ausſpruch im Herzen (bat, indem er mit demfel⸗ 
ben mein Heiligthum flark ramponirt hat, Io 
muß ich dem großen Denker in vielen Beziehun⸗ 
gen Recht geben; dies iſt eben das ſchmerzliche an 


der ganzen Geſchichte. Aber vollfländig verblüfft 
war ich, daß Nitzſche einige Zellen ſpäter nur 
einem Einzigen die Palme zuerkennt, der beſte 
Tonmaler der Seelenſtimmungen zu fein, und 
zwar ſchreibt er dieſes gelöſte Problem dem ver⸗ 
ſtorbenen Componiſten der Oper Carmen, dem 
Franzoſen Bizet zu, der 1875 nach der damaligen 
Aufführung ſeines ſchönen Werkes aus dem Leben 
ſcheiden mußte. Nitzſche hat Recht. Oft habe ich 
die Oper geſehen und gehört, immer lleber wurde 
ſie mir — immer ſchöner, aber ſo entzückt hat 
dieſelbe mich noch nie, wie am vergangenen Sonn⸗ 
abend duich die Aufführung der Lemberger Gäſte. 
Man brauchte nut ein klein wenig hinzuhorchen, 
ſo entdeckte man wunderbare Feinheiten der In⸗ 
ftrumentation, Begleilfiguren, welche nie im alten 
Schlendrian mit obligaten Trlolen, Sertolen oder 
ſogenannten Klopfſtimmen abgehaſpelt werden. 
Welch wunderbarer Melodienbau findet ſich da mit 
den regelrechteſten Conſequenzen, dabei immer 
neue anregende Wendungen von größter Formen- 
ſchönheit, und welch einfache Uebergänge, wo auch 
der Nichtmufiker miikommt, dabei nie eine Note 
banal oder eine Harmonie brutal, wie man ſolche 
in den modernſten Com poſitionen jo häufig hört, 
wo Difjonanz auf Diſſonanz ſchlägt, jo daß ſichs 
anhört, als ob Glas in Scherben bräche. Jedes 
Geſangsthema hat ſeine minutſös ausgearbeitete 
originelle Begleitungs figur, welche oft in den 
glühendſten Farben gemalt if, Nur ein Beifpiel: 
die Schmuggletſtene; welch eigenthümlich geheim⸗ 
nißvolles Marſchihema und was für ſchöne melo- 
diſche Beglelfiguren machen die herrlich klingenden 
Alte, Tenor- und Baßpoſaunen mit den Wald⸗ 


hörnern im Wechſelgeſang. Selten kann wohl ein 
Orcheſter über ſolch ausgezeichnele Bläſer verfügen, 
wie ſie die Lemberger haben. Da giebts kein 
Plärten oder Tuten, das fingt und klingt wie eine 
Orgel und dabei rzact wie ein Uhrwerk und die 
Schlüſſe werden abgeſchnitten, als hätte der Leiter 
ein Rofirmefjer und doch hat jeder Accord eine 
wohlthuende Reſonanz. Ebenſo entzückten mich 
und viele Hörer die heiklen Figuren der prächtig 
geſpielten Fagotte mit ihrem molligen, weichen Ton 
und der ſchönen Technik. 

Einen großen Genuß hatte ich am ſelben 
Abend, durch den Umſtand, daß ich dem 
trefflichen Dirigenten Herrn Czelansky 
ins Geſicht ſehen konnte. Ununterbrochen zucken 
Lichtbltze aus den Augen des intelligenten Geſichts, 
die linke Hand iſt beinahe mehr thätig als die 
rechte, jeder Finger hat ſeine Rolle, ſie treibt 
zum Sturm und dämmt ein. Die Nuance einer 
jeden Figur kann man aus ſeinem Geſichte ber» 
ausleſen. Da ſteht kein Metronom am Dirig / nien⸗ 
pult, ſondern eine Feuerſeele, der wir noch ein 
großes Ziel prognoſtiziren. 

Der FJandago, das Vorſpiel zum vierlen Acte, 
war ein Kabinetsftückchen der feinſten Art in 
der Ausführung. Der erſte Oto trug. den 
Ehrenpreis davon und mit ihm die übrigen 
Holzbläſer. Daß die Streicher nicht zurück ſtanden, 
läßt ſich leicht denken. 1 

Nun zur Gaſtin. Frl. Belincioni if eine 
Sängerin mit ſchöner und ſehr gut geſchulter 
Stimme und großer dramatiſcher Meiſlerſchaft. 
Die ganze Scala der Empfindungen, von innigſter 
Liebe bis zur wahnfinnigſten Leidenſchaft, malt Be 


dagegen mit jedem Tage (gegenwärtig find es 102), 
was felbſtverſtändlich die Vermehrung der Aus- 
gaben, die im verfloſſenen Monat bereits 2019 
Rbl. betrugen, zur Folge hat. Die Verwaltung 
des Lo er chriſtlichen Wohlthätigkeitsvereins, ſowie 
das Komitee der Itrenheilanſtalt in Kochanoͤwka 
hat Angeſichts der Thatſache, daß die jährlichen 
Ausgaben für den Unterhalt der Anſtalt etwa 
25,000 Rubel betragen, einen ſehr ſchweren Kampf 
zu beftehe: und kämpft unabläſſig mit tauſenden 
Schwierigkeiten in der Hoffnung, daß die ſich ſo 
prächtig entwickelnde Jaſtitution, durch die unent⸗ 
wegte Unterſtützung der Bürger und Einwohner 


der Stadt Lodz auch weiter gedeihen und in kurzer 
Zeit eine nach allen Richtungen hin zweckent⸗ 
ſprechende Inſtitution werden wird. Auf dieſe 


Weiſe auch ferner von der Geſammtheit unſerer 
Einwohnerſchaft unterſtützt, hegt die Verwaltung 
die Hoffnung, das Vertrauen und die Opferfteu⸗ 
digkeit des Publikums in reichſtem Maße vergelten 
zu können. 

— Am Sonntag Abend um 8 Uhr fand 
die Sitzung des Preisrichter⸗Collegiums 
ſtatt, das die für den humoriſtiſchen Kalender 
„Lodzianki“ pro 1904 eingegangenen humoriſtiſchen 
Novellen zu prüfen halte. Das Collegium beſtand 
aus folgenden Herren: 

Gawalewicz, Lapinski, Lagan owski, Mozilnicki 
und Rowinski. Eingegangen waren 10 Novellen, 
von denen indeß eine zurückgewieſen wurde. 
Prämiirt mit 50 Rbl., dem ausgeſetzten Peeiſe, 
wurde die Novelle ‚Zwycigsca Konkursowy* von 
Viektoria Koltonska in Looz. 

— Am Sonntag Nachmittag kehrte der 
Wallfahrerzug, beſtehend aus mehr als 700 
Perſonen, unter Führung des Geifllichen Karwowski, 
aus Czenſlochau nach Lodz zurück und begab ſich 
nach der Maria Himmelfahrtskirche, wo ein Gottes⸗ 
dienſt abgehalten wurde. 

— Für den 19. September d. J. iſt ia 
Dresden eine Konferenz in Sachen der 
Ruf ſiſch · Oeſterreich · Ungariſchen Eiſen⸗ 
bahn verbindung anberaumt worden. Der 
Vertreter unſeres Minifteriums der Wegecommu⸗ 
ulcation iſt Herr P. L. Krasnow. Auf diefer 
„Conferenz wird unter Anderem auch die Frage 
wegen Einführung von directen Paſſagierbillels 
zwiſchen den böhmiſchen Bädern Karlsbad und 
Marienbad und Warſchau mit der Warſchau⸗ 
Kaliſcher Bahn berathen werden. 

— Unfälle. Im Laufe des vorgeſtrigen 
Tages wurde die Rettungsſtation bei folgenden 
Unglücksfällen in Anſpruch genommen: 

Auf der Wachodniaſtiaße N 60 fiel der Bei 
feinen Eltern auf der Andreas⸗Straße N 39 wohn⸗ 
hafte 17lährige Nuta Diamant in den Rinnflein 
und brach ſich den linken Arm. f 

Auf der Leſchnaſtraße NM 3 fiel der Fabrik. 
arbeiter Michael Friſtak in eine Tonne mit hei- 
zem Waſſer und verbrühte ſich beide Beine, wes⸗ 
halb er nach dem Hojpital des Rothen Kreuzes 
überführt werden mußte. 

Vor dem Haufe M 21 auf 
Straße wurde der Fabrikarbeiter Adolf Kunkel 
von Unbekannten überfallen, wobei ihm zwei 
Wunden am Kopf beigebracht wurden. Der Ver⸗ 
letzte wurde mit dem Rettungswagen nach ſeiner 
an der Petrikauerſtraße M 184 befindlichen Woh⸗ 
nung gebracht. 

Auf der Nowo-Zarzewska⸗Straße M 35 ent⸗ 
ſpann ſich eine große Schlägerei, woher dem in 
Dombrowa wohnhaften Webergeſellen Johann Baum 
fünf Slichwunden an Kopf und Körper beigebracht 
wurden. 

An der Ecke der Nikolaſewskaſtraße und 
Meyers Paſſage fiel der Droſchkenkutſcher Mordka 
Leiveſck ohumächlig vom Bock und blieb bewußt⸗ 
los liegen. Der Arzt brachte ihn zum Bewußtſeln 
und verband ihm die Wunde, die er bei dem Sturz 
erhalten hatte, 

Auf der Trammajowa-Straße trug der auf 
der Widzeweka⸗ Straße Ne 71 wohnhafte Heeſch 
Dobreck bei dort Schlägerei mehrere Wunden am 
Kopf und Gefichtz davon. 


der Benedikten⸗ 


mit kühnen tadelloſen Strichen. 
IR unübertrefflich, beſonders hervorheben wollen 
wir das wahrheitsgetreue Erſchrecken und die 
Berzweiflung beim Kartenoꝛakel, als ſie das 
Todienlos aüfſchlug, und die ergreifende Sterbe⸗ 
Jeng, Die Dame erntete großen Beifall von 
nachhaltigſter Wirkurg. Das übergroße Tremolo 
ſtörte manchmal arg, man wußte oft beim Tone 
d nicht, fol es ois, d, oder es ſein, fo weit be- 
wegten ſich die Schwingungen der Töne. Ihre 
Stimme hat eine koloſſale Höhe, fo ſang dieſelbe 
beiſpielswelſe ein glänzendes hohes C, das dont, 
lich ihrer Partnerin zugetheilt 18. 

Frl. Marek war ſehr gut bei Stimme, 
hs habe fie ſo ſchön und innig noch nie fingen 
ören. 

Auch Herr Dlanni ſpielte und fang ſehr 
gut mit glockenreinem Anſatz; er trug feine Num⸗ 
mern alt ſehr warmer Empfindung vor. 

Herr Ludwig als Toreador war gut bei 
Stimme. Derfelbe ſplelte auch recht flott. Seine 
hohen Lagen find ſchön und voll, unter das 
Meine C aber gehts nicht hinunter, da iſt Alles 
unhörbar. $ 

Auch Herr Uri fand mit ſeine 
Offieler ſehr tu ab. * e 

Der Chor hätte feine Enſembles ein wenig 
eracher machen können. Das Haus war ſehr gut 
befucht, es regnete vielen Beifall und war über⸗ 
haupt die animirteſte Vorſtellung der Saifon, 

Anton Wirth. 


Ihr Augenfpiel 
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Der I4führige Sohn des Sodawaſſerfabrikanten 
Joſek Bernheim, Ogrodowaſtr. N 14, kam dem Trans⸗ 
miſſionoriemen zu nahe und verlegte ſich ſtark die 
rechte Hand. 

Bor dem Haufe M 63 auf der Petrikauer 
Straße wurde von Paſſanten ein ungefähr 45⸗ 


jähliger Mann in völlig bewußtlofem Zuſtande 
aufgefunden und mußte nach dem Hoſpital des 
Rothen Kreuzes gebracht werden. 

— Die Nusbebung der 
aus dem Lodzer Kreiſe findet 
Jahre an folgenden Tagen flatt : 

Im erſten Bezirk am 28. Oktober (10. 
November; 

Im zweiten Bezirk am 21. October (3. 
November); 

Im dritten Bezirk am 15. (28.) October. 

— Lieitationen. Im Local des Erie 
dens richterplenumg zu bodz gelan⸗ 
gen am 4. (17.) October d. J. folgende 
Grundſtücke zur Licitatlon: 

1. unter 418 a an der Widzewslaſtraße ges 
legen, Eigenthümer Guftan Adolf 
Schicht, Feiwel Leib, Chenſa, 
David und Joſef Chojnacki; 
unter 275 e an der Wulczanskaſtraße ge: 
legen; Eigenthümer Lazar Mag aſau⸗ 
nik u. A.; 
unter 288 an der Ecke der Dluga⸗ 
und Golzſtiaße gelegen; Eigenthümer 
Ignaß Zychlewic z 
im Saale des Bezirksgerichts 
in Petrikau am 3. (16.) October 
d. J. die an der Widzewskaſtraße unter 
M 162 und an der Wodnaſtraße unter 
N 3 belegenen Bauplätze, Wilhelm. 
Emma und Wihelm Theodor 
Nick gehörig. 

— Warnung. Die Verwaltung der Ab⸗ 
theilung für Mädchenſchutz beim Warſchauer chriſt⸗ 
lichen Wohlthätigkeltsverein macht in den War⸗ 


Rekruten 
in dieſem 


8. 


ſchauer Blättern bekannt, daß fie von der Abreiſe | 


eines bekannten Mädchenhändles aus Buenos» 
Aires nach Curopa brieflich in Kenntniß gefeßt 
wurde, Der betreffende Händler ſucht unter aller⸗ 
lei Vorſplegelungen von guten Stellungen, reicher 
Verhelralhung uſw. die jungen Mädchen zu ver ⸗ 
locken und verkauft ſie an öffentliche Häuſer, wo 
fie moraliſch und phyfiſch verkommen. Sollt en 
nun Mädchen zur Auswanderung von irgend wel⸗ 
chen Perſonen überredet werden, ſo bittet die 
obengenannte Verwaltung, denſelben keinen Glau⸗ 
ben zu ſchenken, ſondern ſich erſt bei der Ber 
waltung zu erkundigen, welche einer jeden Parjon 
mit Rath und That zur Seſte ſtehen wird. Gleich⸗ 
zeitig bittet die Verwaltung alle wohlgeſinnten 
Perſonen, ihr in diefer Angelegenheit belzuſtehen. 
Die Kanzlei diefer Verwaltung befindet ſich ge- 
genwärtig im Haufe Leſchnoſtraße M 25 und wird 
vom 1. Oktober a. c. nach dem Haufe M 52 in 
derſelben Straße Übertragen werden. 

— Geſtern Vormittag fand im Neubau der 
Flima Wilh. Landau in Gegenwart des Stadt⸗ 
arztes Dr. Jelnickt, des Gehülfen des Sſadt⸗Ar⸗ 
chitekten Ingenieurd BZambrydi, des Architekten 
Guſtav Landau und der Vertreter der Prefje eine 
Beſichtigung der Biologiſchen Abwäſſer⸗ 
Reinſgungs⸗ Anlage, hergeſtellt von der Firma 
„Schweder 4 Co. in Groß⸗elchter ⸗ 

elde bei Berlin (Verlreter für das Rufe 
ſche Reich Herr H. Slucki, Zilegelſtraße 25 
hierſelbſt), ſtatt. Die höchſt intereſſanten Erläu⸗ 
terungen machten die Herren Sluck! und Guſtav 
Landau und konnten ſich die Anweſenden von der 
Treſflichkeit und den großartigen 1 die · 
ſer Einrichtung überzeugen, die ſich ſicher bald in 
Lodz elnbürgern wird. Eine uns vorliegende 
fachmänniſche Schilderung der Anlage können 
wir Raummangels wegen erſt Morgen veröf⸗ 
fentlichen. 

— Ueberfabten. Am vergangenen Sonn ⸗ 
tag flieg eine anftändig gekleidete rau, Nax ens 
Anlela Chalczynska an der Ecke der Petrlkauer 
und Andreasſtraße aus einem nach dem Geyer⸗ 
ſchen Ringe gehehenden Waggon der elektriſchen 
Straßenbahn und beachtete nicht, daß hinter ihr 
ane Droſchke gefahren kam. Die Frau wurde 
durch die Deichſel zu Boden geſtoßen und dle 
Räder gingen ihr über den Körper. Die aufs 
böchſte erſchrockenen Paſſanten riefen ſofort den 
Arzt der Rettungsſtatſon herbei, welcher der 
bi Schreck bewußtlos gewordenen Frau Hilfe 
leſſtete. 

— Dilettanten⸗Muſik zum Beſten 
des Städtiſchen Nüchternhelts⸗Kurato ; 
tiums. Dem Gehülfen des Verweſers des Met, 
gen Acclſebezirks Herrn W. L. Korotklewitez 
warde ſeitens des genannten Curaloriums der 
Auftrag ertheilt, ſämmtliche Mufikveranſtaltungen 
des Curatoriums zu leiten und alle dlesbezüg⸗ 
lichen Arrangements zu treffen. Herr Korolkle⸗ 
do hat es ſich nun erſtens zur Aufgabe gemacht, 
aus Dilettanten einen Zither⸗, Mandoliniften» und 
Suitarre⸗Chor zuſammenzuſtellen und ferner will 
er ein Streichorcheſter ſchaffen, deſſen Mitglieder, 
ſobald das Orcheſter komplett fein: wird, bezahlt 
werden ſollen und das 5 allen Veranſtaltungen 
des Nüchternhelts⸗Curatorſums ſpielen ſoll. Das 
Curatorium ſtellt zu dieſem Behufe den Saal 
„Paradies“ mit Beleuchtung und Behelzung voll⸗ 
kommen gratis zur Verfügung. In Anbetracht 
des guten Zweckes werden ſich ſicher viele Dllet⸗ 
tanten finden, die an den zu bildenden Chö ten 
Thell nehmen wollen. Dieje ſowohl, als auch 
Muſiker, welche dem Orcheſter beitreten wollen, 
können ſich kläglich zwiſchen 6 und 9 Uhr 
eg bei Herrn Korolkiewicz, Gluwnaſtraße 

r. 51. 

— Aus dem Geſchäftsverkebr. Das 

Farbwerl Mühlheim vormals A. Leon⸗ 
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hard & Co. in Mühlheim am Main macht durch 
Rundſchreiben vom 11. September d. J. bekannt, 
daß der bisherige Vertreter Herr S. Mantinband 
die Vertretung niedergelegt hat und in Folge 
deſſen dieſelbe für das ganzt Königreich Polen 
der Firma „Blum & Monitz“ in Lodz, 
Petrikauer Straße M 112 übertragen wor⸗ 
den iſt. 

— Einbruchsdiebſtäble. Am Sonntag 
Nachmittag drangen Diebe nach Zertrümmerung 
des Schloſſes von der Hausflurſeite aus in den 
im Haufe Petrikauerſtraße N 73 belegenen Laden 
von Teppler und ſtahlen Stoffe im Werthe am 
20 Rbl. Der Siruſh bemerkle aber die Diebe 
und ſchlug Lärm, worauf fie mit Hinterlaſſung 
der geſtohlenen Sachen flüchteten. 

Die im Haufe Petrikauerſtraße M 60 wohn ⸗ 
hafte A. Schwarzbach machte der Polizei Anzeige, 
daß ihr am Sonntag Nachmittag miltelft Ein · 
bruchs aus ihrer Stube ein Deckbett im Werthe 
von 17 Rbl. geſtohlen worden ſei. 

— Am 24. September wird im Bureau 
der Czenſtochauer Kreisverwaltung eine öffentliche 
Lleitation zur Uebergabe der Pflaſterungsarbelten 
auf der Traſralna⸗Straße in Czenſtochau ſowle 
den Chauſſeen daſelbſt ſtaltfinden u. z. von der 
Summe 9615 Rubel 74 Kopeken in minus. 

— Wie in jeder großen Stadt, ſo kommen 
auch bei uns zu jeder Jahreszeit Typhbuser · 
krankungen vor und beträgt die Zahl derſelben 
im Durchſchnitt wohl 10 pCt. aller Krankheits⸗ 
fälle. Nun wird uns aber von ärztlicher Seite 
mitgetheilt, daß es gegenwärtig eine große Zahl 
von Typpuskranken giebt und als Urſache 
das Brunnenwaſſer, das auf vielen Grundſtücken 
nicht rein, ſondern geſundheitsſchädlich fein fol, 
angenommen. Aus dieſem Grunde werden auch ge: 
genwärtig Seitens der Sanitätsbehörde die Brun⸗ 
nen einer Beſichtigung unterzogen. 

— Das Gartenfeſt des Fabriksmeiſter⸗ 
Vereins, das am Sonntag im Waloſchlößchen 
fatifinden ſollte, wurde des Reg enwelters halber 
abgeſagt. 

— Von den Innungen. In der am 


Sonntag Nachmittag im Haufe Widzews kaflraße 
e 71 ſtattgehabten Sißung der SZ (éier, Or 
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ſellen⸗In nung wurden die Herren Zul⸗ 
kowski, A. Zagorowski, Bol. Zembinski und W. 
Michailowicz in den Vorſtand und die Herren 
Oclowski, Mijakowski, Reicher und Übiſch zu 
Mitglledern der Reviſions⸗Kommiſſion gewählt. 

Ja der Sſtzung der Kupfer ſchmiede⸗ 
Innung, die im Haufe Nikolaiſtraße 67 Datt 
fand, wurde einige Lehrlinge freigeſprochen. 

.— Das Nachmittags- Concert der 
„Lutnia“, das am Sonntag im eigenen Lokale 
veranſtaltet wurde, war ungemein zahlreich beſucht 
und bereitete den Anweſenden einige angenehme 
Stunden. Sämmiliche Geſänge und Vorträge 
fanden viel Beifall, 

— Im Großen Theater findet heute 
Abend das erſte Auftreten des berühmten und 
bier allg:mein beliebten Heldentenors Ale xan⸗ 
der Ritter von Bandrowsti als 
Lohengrin, bekanntlich eine feiner beſten Sch 
ſtungen, ſtatt. Weller wirken in dieſer Vor⸗ 
ftelung mit: dle Damen Jrene Bohup 
und Wanda Radkiewicz lerſtes Debüt) 
jowie die Herren Jeromin, Szymansk! 
und Andere. 

— Unbeſtellbare Poſtſachen: 

Ch. Farblarsz aus Drzewica, H. Lewin aus 
Warſc⸗au, A. Erneſt aus Alexandrowo, J. Alpern 
aus Jeliſawetgrad, O. Wawerko aus Zamierzie, 
B. Herſchberg aus Jellſawelgrad, Balcerek aus 
Rakwitz, N. Kaan aus Moskau, B. Frledenſtein 
aus Sſum. 


Filerariſches. 


In M. Hartleben's Verlag, Wien 
und Leipzig ift unter dem Titel Praktyczna 
Gramatyka Jezyka niemieco- 
kiego 2 liezuemi owiczeniami w dekli 


nacyach, konjugacyach i rozmowie. Ulozyl 
W. Szezawinski, ein Lehrbuch der 
deuliſchen Sprache für Polen ge 
ſchienen. 


Aeußerſt prakliſch und überfichllich in der 
Eintheilung aller grammatikaliſchen Formen und 
Regeln, welche klar und bündig erklärt und on: 
zahlreichen Beifpielen beleuchtet werden, eignet No 
das Lehrbuch auch zum Selbſtunterricht. Der 
Zweck des Studiums einer lebendigen Sprache, 
dieſelbe nicht nur zu verſtehen, ſondern auch 
korrekt zu ſprechen, wird in dem genannten Lehr⸗ 
buche durch zahlreiche, verſchiedenen Lebensverhält⸗ 
niſſen angepaßte Geſpräche vermittelt. Um die 
Erlernung der deutſchen Sprache auf das Mög⸗ 
lichſte zu erleſchlern, wird nach Thunlichkeit die 
polniſche Wortfolge der deulſchen angepaßt. 

Bel dem allgemeinen Drange der Völker, in 
kulturellen und handelspolitiſchen Verkehr zu 
treten, erſcheint das Studium fremder Sprachen 
als ein Gebot der Nothiwendigkeit, 


Telegramme. 


Dwinsk, 12. Sept. In Anweſenheit des 
Gouvernementschefs wurde am Freitag die land ⸗ 
wirihſchaf liche Ausſtellung des Gebiets, die alle 
Erwartungen übertrifft, eröffnet. Es ift das 
Beſtreben bemerkbar, die Ausſtellung lehrreich 
zu geſtallen. Heute wird der Gebietskon⸗ 
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ſich in 


greß eröffnet, auf welchem die Frage über die 
Eröffnung einer höheren Lehranſtalt im Gebiet 
berathen werden fol. 

Berlin, 13. Sept. v. Wittich, General 
der Infanterie und Generaladjutant des Kaiſers 
und Königs, kommandlerender General des 11. 


Armeekorps, und Graf v. Schlieffen, General der 


Kavallerie und Generaladjutant des Kaiſers und 
Königs, Chef des Generalſtabes der Armee und 
A 1 8, des 1. Garde⸗Ulanen⸗Regiments, find zu 
Gene ral⸗Oberſten mit dem Range als General- 
Feldmarſchall beſördert. — 

Merſeburg, 13. Sept. Kaiſer Wilhelm 
ift geſtern vormittag 11 Uhr 45 Min. nach Un» 
garn abgerelſt. 

Krakau, 13. September. Der Erirazug 
mit dem Kaiſer Franz Joſef traf um 2 Uhr 
Nachts hier ein und fuhr nach einem Aufenthalt 
von 8 Minuten weiter. 

Lemberg, 18. September. Der Extrazug 
mit dem Kaifer Franz Joſef lief heute Morgen 
um 8 Uhr 50 Minuten in den hieſigen Bahnhof 
ein. Zum Empfange hatten ſich die Spitzen der 
ſtaatlichen und ſtädliſchen Behörden mit dem 
Statthalter Grafen Andreas Potodi an der Spitze 
eingefunden. Nach herzlicher Begrüßung ſämmt⸗ 
Icher Anweſenden fuhr der Kaiſer in das Palals 
des Slatthalters, Die Stadt hat Fiſtſch muck ans 
gelegt und das in den Suaßen zahlreich verſam⸗ 
melte Publikum begrüßte den Monarchen in ent⸗ 
zufiafliſcher Weiſe. 

Lemberg, 13. September. Kaiſer Franz 
Joſef empfing die Konſuln Rußlands und Zeng: 
lands Puſtoſchkin und Baron Speßhardt. 

Paris, 13. Sept. Die Zeitung „Action“ 
meldet aus Tiéguier, der Pfarrer Legow habe in 
der Kirche einen Proleſt der katholiſchen Brelonen 
gegen die Errichtung dis Renan⸗Denkmals anſchla⸗ 
gen laſſen. 

Paris, 13. Sept. Wie die Blätter aus 
Marfeille melden, find dort neuerdings drei, Kranke 
in das Krankenhaus aufgenommen worden; zwei 
von ihnen wohnten in der Nähe der Kartonfabrik 
von Guy. Dem „Petit Journal' zufolge ſollen 
von 19 als zweifelhaft angeſehenen Krankheitsfällen 
13 ſödtlich verlaufen ſein. 


Marseille, 13. September. Von den 
nach im Krankenhauſe befindlig.n neun peſtver⸗ 
dächtigen Perſonen iſt in der letzlen Nacht eine 
geſtorben, während ſich drei auf dem Wege der 
Beſſerung befinden. Von den übrigen fünf Er⸗ 
krankten befinden ſich zwei in hoffnungsloſem Zus 
ſtande. 20 weitere Perſonen befinden ſich in Be⸗ 
obachtung. 

London, 13. September. Wie verlautet, 
wird ſich König Eduard Ende dieſes Monats mit 
einer vom Admiral Wilſon befehligten Eskadre 
zum Beſuch des Präftdenten Rooſevelt nach Amerika 
begeben. 

London, 13. Sept. Lord Roſebeiy hat 
einem Briefe über die Feſtſtellungen ge⸗ 
äußert, die in dem Bericht der zur Unterſuchung 
des Krieges in Südafrika eingeſetzten Kommiſſton 
enthalten ſind. Er ſchreibt, es beſtehe die Gefahr, 
daß die fremden Staatsmänner, wenn Hr dieſen 
Bericht in Händen haben, England gering ſchäßzen. 
Das bedeute eine erhöhte Kriegsgefahr. Es dürfe 
keine Zeit verloren werden, um dem abzuhelfen. 
Wie groß auch die Verantwortlichkeit des Kriegs- 
departemenis ſeln möge, jo werde die gemein. 
ſchaftliche Verantwortlichkeit des Kabinelis dad arch 
in keiner Weiſe verringert. Das Kabinett It es 
geweſen, das han del tt, als ob es die Donner Ju⸗ 
piters ſchleuderte, während es doch die ſchmerzliche 
Unzulänglichkeit der Hilfsmittel des Landes kannte. 
Auch die Nation ſelbſt ſei verantwortlich und 
müßte nun ihre geſetz⸗ und verfaſſungsmäßigen 
Rechte ausüben. Was die Abhilfe betrifft, fo 
befige England glücklcherweiſe den rechten Mann 
für dieſe Bing, ` Man folle Lord Kitchener die 
ausgiebigſte Vollmacht geben zur Umgeſtaltung 
des jetzigen Syſtems des Kriegsumtes, mözlichſt 
nach ähnlichen Grundſä zen, wie fie für die Mas 
rine beſtehen. 

London, 13. Sepl, Aus Schollland wird 
heftiger Schneefall gemeldet. Die Kälte ift jo 
Bot, daß das Wilo bis in die Ebene dringt. 
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Belgrad, 13. Sept. Alle 24 in N 
verhafteten Dffiziere find hlerher gebracht 
die gerichtlichen Akten dem Kriegsminiſter vorge 
worden. 

Belgrad, 13. Sept. Der Pam 
wurde verſchärft, niemand darf ohne Paß 
ſerbiſche Grenze überſchreilen. R 

Sidi bei Abbes, 13. Sept. hi 
„Journal“ werden Einzelheiten von dem Hi 
fall bei EI Mungar gemeldet. Danach mark 
te der Zug in drei Ablhellungen, deren mi 
überraſcht wurde, Waffen und Munition || 
50 mit Lebensmitteln und 50 mit Munitſon 
dene Kamele wurden geraubt. Mehrere Sol 


der Fremdenlegion, welche gefallen waren, wu 


| 
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verſtümmelt. — Frauen und Kaufleute, N 

ſich mit dem bei El Mungor überfallenen Can 

nach Taghit begeben wollten, werden ` oh, 
— | 


Todtenlifte, 


Olga Melida Stelter, 2 Jahr, Zubar 
Ziſcherſtr W 6. a deeg) 
e ai Mantej, 5 Monate, Pandlaflı, 
` io Rojanowski, 9 Monale, Zafouig 
Elſe Gioß, 2 Jahr 23 Monate, Bin 
dimirska M 8. : 
Alice Pyde, 1 Jahr 1 Monat, Sub 
nia * 111. 
la Rother, 2½ Jahr, Baluiy, Bü 
lutzta N 7. H Ia hr, d, 
Difar Roſt, 8 Tage, Dluga Na 148, 
Elfrida Kleemann, 11 Monate, Krug, 
Karl Friedrich Albert Nachtigal, 12 
ZEN Kreuz. Z 
dward Maıyan Titz, 55 Jahr, Bal, 
Zgierska M 31. l d Wës 
Mayınna Karpinska, 9 Monaie, A 
Brziszla MA 
Macy inna Gogolliiwicz, ı 4 Jahr, Bi 
Wepulna M 21. 5 e 
65 Jah, 


Bronislawa Kowalewska, 
Konſtantineiſtr. M 5. 
N antes Rofiak, 1 Jahr, Polnoen 
Itena Nowacka, 11 Monate, Zielom 
M 19. 
Anna Zieleniewska, 14 Monate, Balukı 
ing. 
Janina Owezarek, Di, Jahr, Sedna 
% 102 rk, Di, br, | 


2 Sue Bilski, 1 Jihr, L. Dgrodowall 


Wladyslaw Olszewski, 6 Jahr, Mas 
ſinsta e ah 

Konſtancya Kıyjon, 21, Jahr, Balul 
sta 78 1 Non, la 3 hr, 9 

Joſefa Tronlczek, 3 Monate, Baluiy, 
Sophienſtr. N 2. 
Franciszta Kucza, 39 Jahr. 
Wofciech Wiszuiewski, 50 Jahr. 
Kazimierz Papcocki, 77 Jahr. 
Teodoiya Karolat, 39 Jahr, 
Wojciech Niewiadomski 50 Jahr. 


Nachſtehende Telegramme konnt 

vom Telegraphenamte theils weg 

mangelhafter Adreſſe, theils o 

anderen Gründen nicht zugeſtell 
werden: 

Irkin aus Akimowka — Himmelfarb rt 
Nowo⸗Margeltan — Cieslinskl aus Petrikau — 
Kalle aus Tomaſchow — Sojef Zaſdler aus AN 
liſch — Litwin aus Draveil — Zäiogggbralog2nt 
Petrikau — Korge aus Wladimir — Bogen auß 
Emden — Weinthal aus Neworofjiist — Bot 
aus Aide — Bialer aus Barmen — äm 
Terniol aus Kaliek — Gitzen aus Odea — 
Steindien aus Eriwan — Flatau aus Shbernie 
wice — Teppich⸗Manufactur aus Wülken — Ty 
menecki aus Wilna — Wulf Wulfart aus Odeſſ 
— Eisner Sawicki aus Schatoj. 


Anmerkung: Perſonen, welche eine don 
oben angegebenen Depeſchen in Empfang N 
men wollen, find verpflichtet, dem Telehrap 
amte eine entſprechende Legitimation vorzule 


. . . eener emer 
Angekommene Fremde. 


Gr and Hotel. Herren: Braſch gl 
Breslau — Bächele aus Meiningen — fal 
aus Zürich — Miller aus Görliß — Kramer au 
Reichenberg — Reimond aus Goslawie 
Ordon aus Charlottenburg Löſſer au 
Chemnitz — Kellermann aus Erſtein Du 
aus Neuftadt — Czimini aus Mülau — lä 
aus Neuſtadt — Kotow aus Moskau — Buell 
aus Magdeburg — Maletz aus Hamburg 7 
Werthmann aus Berenburg — Edelſtein d 
Nowo⸗Minsk Goldſtein aus Kaliowitz 
Nieſſen aus Bielitz — Seloſtein aus Odeſſa 
Behr, Bohne und Rappapott, ſämmilich auf 
Warſchau. 

Hotel Mannteuffel. Herren: Bach 
liner aus Rawa — Roſtowski aug Lukow = 
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Fel. 
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ngerin. 


e 


3 (erſtes Debut), Herten 


Szymanski u. A. 
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del 3 Bohuß, 
Die Dieefliog..| 


ter von Bandrowski 


Lohengrin. 


Heute, Dienſtag, den 15. September 1903 
Weitere Mitwirkende: 


Erſtes Gaſtſpiel des Herrn Alexander Rit⸗- 


NN NN RN ANN RN NR 
Stoßes Theater 
Lucie Barét, Soubrelte 


Wanda Radkiewie 


Jeromin, 


Loona Walden, Wablicher Dieſtmann. 


Ludwig Glaser, Humoriſt. 


Gertrud Siebert, G. ſanzs-u. Tanzſoub. 


Decente Programm 
Armida, ſenſationellſte Neuheit des XX. Jahrhunderts. 


Meta Bärwald, Chanſonette 


Die Dir ect kon. 


Eröffnung der Winterſaiſon 


Tritons. 


Succes des Jute rnaliona len 
Die Namedo und Jean Loro Trouppe. 


Prog amm's u. A. 


Die weltberüh rien Schwimmkünſtler 
Heute, den 15. September 
1. Debut der Jaternationalen Soubrelte 


Ried iI-Heid'l. 
Famuien-Varietee Helenenhoi 


Ab Mittwoch, den 3. (16) September 1903. 


Lizzi Mittl. 


Mitlwoch, den 16. September 


1. Gaſtſpiel der Pariſer Excentrique 


Jeanne n Arr 
ſowie der polnischen Truppe 
Szemanowitsch, 
Freitag, den 18. September 
Debut der beliebten Duettiſten 


Bertha Ppalagg ea, Berwandlungs-S 


Direktion P. Kronen. 
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Täglich koloſſaler 


Giron, Vortrags- Soubrette 


The 


Little Smith, Original⸗Transformations⸗Geſangsparodiſt. 


(ILL. THEATER 


Elly 


av 
(1 
K. 


50 
ch früherer 
dem Werthe 


„ ohne Abzu 


10 


g der We ⸗ 


erechnet wer⸗ 


Damen von 2—3 Uhr. 


7 
An Sonns und Feiertagen von 9—12 u. 5-8 


werden von der | 
zu 15 R. — 


H 


wobei g 
e 5 Rbl. 05 Kop. und 


zu 93,65 für 10 Er, 
echſelt Kreditbillete 


100 Francs. 
um in uunbeſchränkter Summe 
s Imperial, enthält 17,424 Doll 
rägung 


zu 45,924 für 100 Mark. 


zu 37,273 für 100 Francs. 
f 3 Monate zu 77,45 für 100 


Mk. 216 — 
Barjäan, den 14. September 1903. 


Berlin 


Ur 
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taatsbank 


verkauft: 
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gung, 
abgerundet). 
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50 für 100 öſterr. Kronen. 
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Ae 
H 
Z 


u 78,20 für 100 Holl. Guld. 


Srantbeiten 


„52, f 

£ 

gehaltes 
Umprä 


* 
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agen zu 52,05 für 100 dan. Kronen. 


Cour sbericht. 
Berlin, den 14. September 1903 


ünzen alter 9 


u 39 
nommen 

Ultimo 
Für 


100 — Kabel 216 Mi — 


A 


nden v. 8—11 Vom. u. 


M 


yerlale aus den Jahre 


Die 
Tratten: 
auf Fondon auf 3 Monate 
1866—1896 


auf Berlin auf 3 Monate 
auf Paris auf 3 Monate 


auf Amſterdam au 
Die Staatsbank w 


Checks: 
auf London zu 94,40 für 10 Be, 


m 


Imperiale und Halbimperiale no 


Jahre, desgleichen Dukaten — n 
des reinen Wold 


Amſterdam z 
bühren für die 


Paris zu 37 

Wien 

Kopen 

Holdm 
Bank ange 

Ä 

London 

Paris 

Bien 


Sachodniaſtr. 35, neben den Lombard. 


Holl. Gulden. 
Sprechſtu 


—1896 


Ib 


| 


Goldmünze 
Hant⸗ Seſchlechts und veneriſche 


auf Berlin zu 46,30 für 100 Mark. 
Imperiale aus den Jahren 1886 

den 1 Sol. der M 

1 Doli = 5 Kop. ( 


au 

au 

au 

au 

Rol. m KÉ 
Reingold. 
Ha 


— 2 ͤ —ä — — 


Paw⸗ 
lich 
früh, 

Nachts 


üb. An 


I 
UI 
„ Nochtz. 


Wichtel und 


hachlaczow 


— Stanislawski aus San — Win: 


aus Kutno — Wfcaniewski und Kauf- 
a8 


aus Zombko⸗ 


Herren: 
11.00 A. bends 
” 
n 


gier; 11.00 Abends. 


30 
Bop 11.35 Abends. 


Sinie 0d z—8gierz. 


br 45 Min, 
Abfahrt des 1. Zuges aus Lodz 7.00 


dm — Anielewſcz aus 
D 
Di 

WE 


6 
H 12 gt 


12 


12 


ce — Solncew aus Niyny- 
Kwasniewol, 


es aus Pabianice 6.50 früh. 


Petrlkau — Domandli aus 
gner aus Madrid — Lauter 


pel aus Kolpensk — Ob erſt 
6 


3 — Jiworski 
aus Kozubek — € 
eaurfiren t 


ſchau. 


ges aus Zglerz 7.00 früh. An⸗ 


kunft in Lodz 7.35 früh. 


Lemberg — Eckert aus Bendkow 
Abfahrt des letzten Zuges aus 3 


aus Zad 


ſieniſee — Tark, 


Burneleit aus War 
Zug 


nice, Kodz—3gierz. 
ginie Lodz — Pabianice. 5 
Abfahrt des 1. Zuges aus kodz um 7.00 früh 
ft in Todz 7.35 früh 
Specialzüge: 


Abfahrt von Zgierz 5 Uhr 50 Min. früh, 


Specilalzüge: 
Ankunft in Lodz 


Abfahrt von Pablanice 5 H 


Ankunft in $ 
33 n Lodz 


Fahrplan 
auf den elektriſchen Zufuhwahnen Lodz —Pabia⸗ 


Bien Zuges aus Lodz 
ft in Pabianice 11.35 Abends. 


Abfahrt des 1 


inacki 
letzten Zuges aus Pabianice um 11.— 


Abends, Ankunft in Lodz 11.25 Abends. 


Außerdem 
n Lodz 12 


aus Slerad 


Ankunft in Seier 11.35 Abends. 


Abfahrt des 1. Zu 


Kr. 209 


zynski aus Kiel 


owgorod — Kop 
Ankunft in Pabianice um 7.35 früh. 


kunft in Zgierz 7.35 früh 
Abfahrt des letzten Zuges aus Lodz 11.00 Abends. 


Ankun 
Ankun 
Abfahrt des 
rt von Lodz 
Ankunft in 
Außer dem courſiten tägli p 


t 
sin in Bgie 


Zog 


N 


von Plotto aus 
mann aus Kaliſch — Frau Jöhr ars Berlin — 


Hotel de Pologne. 
Kowalska aus 


ſtein aus Oderberg. 
czynski 


Zdunskawola — We 
wice — Cho 

aus Wielun 
dakowski 

— Mieszkowski 
Ankunft in pabianic 


Ro 
Abfahrt des le 


Nb 


vii 99 
wog unge ne gun ug "ag d ue un Gg "gan 
ent ning nu 9 ue unt uung "unn ` ae vuam aun 
band eltren aun 20319 noa segn aaa qusagumt Ipmu1 ug 
wog ae unge uaape ung Log gun ont on 219 mp dog 
aer gang "Gagngf pfpun Dag Gol op gun uafplımg" "uaganasgn 
gf dl wues ng uud „ang wn (fan usqvg 219" 
ning a di „ mammoz 
une (Im uuag 219 eee nnen ; ut Ae ug de“ 


uajaıraq 
ne Bunugegg ag "un pu gg een "gaumetfug dal 
Zargen up gun Gun num tung 29129 
ag mn pa au an ` Gou my ad aa ong 
ënn zung wan wann eh 20 92 Aal oe 


ya) Gluras 
ag > 2010 ` uaunugluagt ug 2mponlup Pure "aom wald map 
nannt ` uaouanabäg a 290 zog mag ug gelong du ag 
dog ih Woladgnn zu magpuu uind n? vamäau Pu um 90010 
nig dugnopp 219 mn 13011 mag Ind mg uëmougmog nnz 
v'ungnt ng urid ëm ln 9} nic, dl 
nd 5.61 an. er" : gammm ug um zg ub 
zn up ag fen vue uu oun aum uaënng 13 ep 
ug ag pg mt ag rg uon nung 
aal Inv pig maat van 19 wmagtpou "Dy mal vuan 29 
v Wäi äng) Ate name 
„% Daun (1 949% 
amd 120 et mal appes ag asyun use use uaßom Ap auf gun 
2376 -Bipuind: aan wg PS uuns og oun sollt ag ur Bag 
eua1fbiz u anon gun dng Fig ab DE usb“ 
e wolpıupäraa gnrfping wand 
wu Mg ae ago mnupep "uadorgup um wa Bum PS 
vun grau on (88 /uapom "fat 1090 uso gp ae 987 
Im Dt WU agaw "mad 

a ag Pl ug pi: el nm noël vun DÉI 
nd z. 

amd Aug mn wt aam /Zuntlan Gau d ongf 

"uno 179 21909 ap Va bi pr" 
uugz wayjufta 
gg Jona nk uagpalung "uf 
nauuau (ëm uamag nl 
OK 


agmgzmgfunug 219 "ng Dag m 
oa opt par mam 1gpnabueck 12 
nen ag ug ang "wammgnalng vanglugk wafuapg 
goluzfplag wg mp Aug puch ong moo nm Aa 
DEL: 
eiäig 5 3909 Dog ant ‘no genalong ag vaggl gun vgug An 
Gpiglëuag eng uhu aiänumpa eee wafplımtus 
sé Daum 20un33 out nung 99 
waan z ung ena ol ung 249 uatanai gg (nn opıpadın“ 
dp mp) Jun ut ing aun do pap oai “at a Ing 
afp nds nvıg uop| Gong ad ayuungas ago piguaßng wild we 
"ës ggmoummorg ning bon „ wogstpl>B ang ung di oos" 
*y0g uatposdloB 
gaang ug ne o "Gi nf oa aas ulugtag ga 
ag aan no Gin piguüng mg ui agvıad Gg av 99) 


oa 23 ag denn Zut ue an] 9a 
fpniquayjoag aadyyavıag mn au arfploragn Gool spe ug Ing 
"gau uf apa lg au ug 
naëoe wo and wan Vue usb Aan non agqumg au) 
20a og "Bes wogjalusg unt oun /wsaho| np gudug Iomgumugs 
on vu "ëtdag ag vam ae uo uolagg mun ag unu a 
mam ogp “agnudad van uogig ag Gr von soo 


matgin us, 0 8 


au dog u ee ee 


{ w uallo] 
us mol) ann nn oun mal Haug au 20a Bla 
ag Prudjspagran 209 Yog 'wpunpg wid; ni ad pol vn 


be man Spa gëlt eee ag un unn) aa 


eh wt Amt een agamı 
: Bigunplun "oam 1 mag ng 


I ei 


"quowaomm Gef gg mg unt pt ning ft 
eee garsaun gu uch maupg usa agug DC 
„Una Hong uam dag’ „ 
A up lg däre ng“ 
Dia mt "mm no og d ng go ol ue 
„ala a 
un Dun pd ad ap ago z ehen em a fun uni ad Am 
wo "d wl d una "ug aas nm unn 110% 2780| 
„eee Dog vd ad Ann "ol al og vaëaéiafnil mee 
"u3}20028 
720g aun sign] ne dotsdidug 


vumoy 


nf gollaloack e Bunäenp ug 

wg Dou ar um "Gem ut mo al Ava ol “gan papp 

a any nuug mamm 10 18 ena "ua gnofpung go ae 
ang ue een eg Buodanyg 1% Zu eaouvmozg nınz 

— — — wueſpomich DI 

neee met eee 1009 eg ml e usıvar „eu uf ang äi 
ana uur ; uallet vgl vn nung ayın eee eg winaugg" 

malnntpnnnf usgzg gut 29010 nig 210 

ig "uëgmnn uaquagaglug ug 93 Buptg a1a11nbua wfeouatung 
unt aun Lt aëoeoagnapa ank ung ven au 100 Cup 

a Hootalaug wt dangnee ug 
Han oun eng Ragapkısgao 216} Galel udo nu "Bug 

gut ne ung 

sigmlama ag — uayuohlork vaentam anlag ln mo Gy ehe rag 

Dpmgatiae ur Tänlafguag:g nft um 180 gëugtg "fung ët 

Dunn oo aun "uapmtg ag a oalleginz glo nanët og au . 
Bunad| ezggmgdae glg gafguu nk ag 100 elne bun 

zend uf. 

sgtlafpnanf z J molıack eee ee wag en 290 usa e ug 
enk gogedungagg waqg ee e eee aauunyg eee mag 

"ën waqujmtplisa ee e aapın 

an oun vafnniiodumz guss matıvaıp| nau enen mm 
„ppliog mom 150 up % aue Ind Gr use ging ong 


aaa Gy mp oi — „ 0% — og" : n eee gung 
eee eee eee ug hene pop pue een 
sun wat ur en ales gut: eee eu goë 


usmgona Pak eee p- 210 up usſuvlloch 


"gan ne anche udn mag waat on 
— am Dën) zd 219 am 
unde — Ales m vëlleg? effuu up — 2911 ang 219 av 
ung "03109 ne Bungyg aalaıq ui Bunpug an wn eee 
Haag m3enamgl wu va apmanhaßgu sto au "1agugtämt 
mg mag up am "ung waha| aug8 zaagungg aplu 190 
z uiqn Dau in he! 
neom f agamı ën aa ug z uc anz Ja (mg omg 
mo wär ad ann eee am 29) eee au Mu va 
(pn Gog sl d anne "uaup ue 
15 urge Dau konz ` maluenag am 
won Um d upad ealnmpe gg "aifgpugäanp ang aagn Bun Af 
aa gun Dmgs og au "18 oun Anagusgngusgeg Zupb mg "un 
HE mont end game gä un fong Pad ` Bun; ug 
Ain Dog ud ana al ag "oun gunge ag ut Adi0ta0Cg 


Mine ya um pm Aug Jop aëugt al vue ee 
‘guuıg les 

dg Wi ap oup 129unzfpnne guqg gp fa ug ue : 
ni 


ig. pn vaun oun u eee og Dreba eee ee natmg 


1209 Fuse ni wat (ag gafpäg mg 1 Hung Wänn Sg 


“ala au Leg Bragguga atufugd aw ag "ang oun 
nam lut, pi ammo1f pm ag Hp al pa Goen 
"HAT 


usqug und; n spa 20upgupgug mu ug ad ae "anumgtr 
a vagnp oo yudomad al ung og (ung 25 tumpaulgn 
19 a ang opp 1 Paz um 01 gf ang b eg 


— 


[CBungaljaog 88) 


U oO 


2511941 


a) 


608 "8 


1038 ai 


ig ` een > 


Jae R "D usa jehsqzweg ualpjilogtunag mag Port 


1 


S 


60 "16 


Lé. 


6) 


RESIGER 


209 


in ieinster künstlerischer Ausführung, 


wos" Muster u, Preislisten sFahen zur Verfügung. r 


Liefert fir Conditoreien: 
zu äusserst niedrigen Preisen 
1. Phantasie- u. Pergament-Einschlag Papiere 
2. Phantasie- und Pergament-Beutel 
kten iu Lersch. Grösser. u. Mustern 
Das 
photographiſche Atelier 


LODZ, New-Promenade M 39. 


= 
ei 
— 
2 
— 
< 
A 
5 
2 
— 
= 
2. 
ei 
Te 
LC 


( 


lerservie 


4. Einlagen und Kinsehläge für Bonbonieren 


5, Chinesische Servietten 


3. Pap 


Str. 
7 


Stimme Tonis hatte es err icht, daß Frau 
Müller der Aufforderung Folge leiſtete und in den behaglichen, 
kleinen Wohnraum trat. Lulu eilte raſch in die Küche, machte 
Feuer und bereitete fofort etwas Thee, um der Kranken denſelben 
einzuflößen, ſobald fie ſih zu Bett begeben, wofür Toni bereits 
orgte. 

e, „Das war nicht recht, was Sie gethan haben," ſagte Toni, die 
Hand der armen, ſchwergeprüften Frau erfaſſend und ſich neben ihr 
niederlaſſend. 2 Lk 

„Ach du lieber Gott, ick hibe ja nich andere kö anen, gnädiges 
Fräuleinchen,“ ſchluchzte die Kranke. „Ick kann ihm ja nichts mehr 
fein auf der Welt —“ 

„Da irren Sie ſich,“ 

„Sie können ſehr viel für ihn thun. Solange Sie a 
wird er immer noch hoffen, Sie wiederzuſchen. Und das wird 
ihm elw eis Kraft geben. Wenn Sie todt find, dann würde auch er 
am Leben verzweifeln. Es iſt ſogar Ihre Pflicht, am Leben zu 
bleiben.“ 

Sie ſagte dies mit einem Ernſt und mit einer Eindringlichkeit, 
welche man kaum einem fo jungen Gleſchöpf zugetraut hätte, Frau 
Müller ergriff leiſe Tonis ſchlanke Hand und bedeckte ſie mit Küſſen 
und Thränen. 


Die ſüße, ſanfte 


erwiderte Toni mit ſanftem Vorwurf. 
am Leben ſind, 


von 
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urtheilen dürfen. Dühms hatte noch einmal verſucht, ihn in feiner 
Zelle zu überreden, von feinem bishecigen Syſtem und feiner Ver⸗ 
Red heit abzugehen und den Behörden reinen Wein einzuſ henken. Ee 
hatte geglaubt, daß das Uctheil immerhin einen tiefen Eindruck auf 
ihn gemacht haben würde. 

Aber ſchon nach wenigen Worten erkannte er, daß Ja jow inte 
mer noch dieſelbe eiſenharte Ratur war, Herr über jede ſeiner Bewe 
ourgen und Mienen, daß er ſich derart in die Rolle eingelebt hatte, 
daß er vielleicht ſelbſt an ſeine Unſchuld glaubte. 

Er Hatte Jagow gerathen, klein beizugeben und an die Gnade 
des Kaiſers zu appellieren. Jagow jah ihn darauf beinahe mitleidig 
an und ſagte in feiner gewohnten ruhigen Art: 

„Das bleibt mir ja immer noch, wenn die Reviſion verworfen 
wird. Aber ich wiederhole Ihnen: Sie kö inen mich nicht beruc⸗ 
theilen.“ S 

Jagow war ſich vollkommen bewußt, nachdem er die Stimmung 
dis Publikums nach der Verutheilang beobachtet halte, daß die öffent 
liche Meinung eher geneigt war, ihn für unſchuldig als für ſchul⸗ 
dig zu halten. Auch darin täuſchte er ſich nicht, daß die Preffe 
das Urtheil zu feinen Gunſten ventiliert und offen erklärt hatte, daß 
5 Indizienbeweiſe doch nicht ausreichten, ein Todesurtheil zu 

allen. 


8 ` Inzwiſchen war Lulu mit dem Thee hereingekommen, hatle die In der That waren die Geſchworenen mit ſich ſelbſt noch nie 
882 kleine Lampe angeſteckt und fie auf ein Tiſchchen neben dem Beit En zi 1 din Sr ge ed e 4 d E 
2 eſtellt. erlegte hinterher noch, ob er n och von der 
x | Zei et „Sie ſehen, unſere Wohnung iſt nur ſehr klein, aber wir werden unſy mpatziſchen Perfönlichkeit des Angeklagten hatte beeinfluſſen la 
K ) SES Ihnen in der Küche ein Lager zurecht machen, und Sie bleiben bei | fen und das objektive Urtheil darüber verloren hatte. Vom moralie 
* Si = / uns und führen uns die Wirthſchaft. Wollen Sie?“ ſchen Standpunkt aus waren ſie ja alle der Ueberzeugung, daß Ja⸗ 
E. — ) f : „Jott, ick bin ja fo dankbar und jo glücklich — aber —* gow der Thäter geweſen war; aber die ſonſtigen Beweiſe wollten deut 
E S SR Was, aber?" fragte Lulu mit ihrer gewöhnlichen Barſchheit. einen oder andern doch nicht als genügend zur Fällung eines To es⸗ 
1 Br 3 — 2 „Was machen Sie denn wieder für Umflände ?“ urtheils erſcheinen. ; 
2 D EI 38 DD del „Ick meine ja nich for mir, jnädijes Fräulein, ſondern nur for „Einen Beweis für die augenblickliche Stimmung in den leiten 
3 < = S W kat Ze ES S die andern. Ick habe nur Furcht, det Ihnen det ſchaden wird, wenn's den BE 5 eg echt 
E E? el 83 3 die Leute erfahren.“ „Dühms theilte, nachdem ihm vom Staatsanwalt der Auftrag 
E: E? = 2 2 S = 33 2 = 1255 2 SM) Gi denn das heißen? Erklären Sie ſich doch deut⸗ Sien ce 3 wen DN zen ie pi 
Se: Wa — E N — li * er, H nehmen, demſelben da eſu 
8 Ce 2 2 G. S — Ze R — 1525 oi cher at bin doch — die Frau — von — von dem einen re bei den Gefangenen mit, Zum Schluß entfuhren ihm 
E a 2 = S — 2 e — 33 283.8 ten.“ olgende Worte: 
2 Ka 2 5 SE e = EE: e SES S 725 | enden it Summe: X d | „Wahrhaftig, ich weiß nicht mehr, was ich davon denken foll. 
= 4 S 2 ez zi 3 = 2 ! Toni erhob fih und ſagte mit feſter Stimme: „Trotz der Ich war doch im Anfang fo felfenfeſt davon überzeugt —“ 
= N S e 28 8 . E 1 7 E 522 ER Sympathie, die ich für Sie perſönlich habe, würde ſch Sie nicht in Sollten Sie jetzt etwa Zweifel hegen fe fragte der Staat 
RS 1 — 8 Se Dë | 32 SER: unfern Dienſt genommen haben, wenn ich Ihren Mann für ſchuldig 1 8 gie der Staats⸗ 
g 2 5 2 Së = S d = wen ` CG 8438 hielte. Aber ich glaube an feine Unschuld, Frau Müller.“ peche? kann nicht fagen, daß ich tive Zweifel 
E ©: 3533 Katz 2 d 5 8 | ER 8 2 SS 2 * „O Jott!“ ſchluchzte die arme ie auf. = war für fi die falls bin ich augenblicklich aa ee Fe 
* . Ey > 6 E S rößte Freude, die man ihr hätte bereiten kö inen. iefenige, die am Fe ees? woe GR 
2 5 = 2 S Ek = 4 5 = 8 S on & 238 RE der Sache bethelligt war, glaubte an die Unschuld ihres D H os SR, ek Ee für den Augenblick — weiß 
8 Ki 8 One = „ „ = | 3 a GR S o n en was ich fo ei den‘ denken fol — Entweder 
: Sr 2 e — 3 SE SA e RE ET — Sp S. Luft. Nachdem fie ſich etwas beruhigt hatte, fuhr Ton! Meinert auch nur einen vorübergehenden, auf mich alten Reiminaliften zu 
SÉ = É 2 SS m 85 [7 3 3 8 - weiter fort: e 
. e g eet 2 wë 5 8 E 2 — E mache . 
j b CH — 88 2 e = co SS $ ` Zb ü 
5 L ES 3 "3 — Dies iſt die einzige Art, auf welche ich der Welt fagen kann Allerdings beruhigten ſich alle Gemüther, als na ini 
E, e E 5 peu S = SS 8 1 PS & > Rz ` ` | — = u daß ich das KE WC Urtheil in bezug auf Ihrer Mann nichl ? Wochen bekannt wuide, daß das ue a die R er per 
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5 = l ei GE E Pr 2882 d — Sen E ich nicht meine Gar, dieſen dritten zu ſuchen. Der Huptſchuldige eſuch l | 
E WË — EE S Së 2 222 * = a u d { i ; . 8 
8 — 3 = 8 SH S 8 E83 1 Gë 77) = iſt veiurtheilt worden, und er wird feine, Schuld bud mit den Eine neuer Zwiſchenfall wirbelte von neuem Staub auf, ſo daß 
E 3 E \ Si BE V 2 Ss — = * ER Ets vw ! — S 3 Tode ſühnen. Das muß mir einſtweilen genügen. Wis aber ich ſich aller an dem Progeffe irgendwie Betheiligten eine gewiſſe nervöſe 
g S w 3 8 en Da = d = d "KR N Re St nicht (ënn kann, kön ien Sie ëng, Es iſt ſogar Ihr Recht und Unruze bemächtigte. 
G "E Eu 3 DS .„ S 88 5 Ss Ge RS SES — e Ihre Pflicht. Es handelt ſich nun nicht mehr um ein Richew erk, An dem Tage, der auf die Pablikation der Verwerfung der 
E 71 S = "ez — = 8 4 Ss m S 2 0 E d. 8 BR 2 D — = fondern um eine Sühne. u , ı Revifion fogte, meldete ein Beamter dem Polizeipräſidenten, daß ein 
2 — Seed 2 — — — 1 2 = E 1 D 58 DD © Wenn Sie heute oder morgen jagen köanen : Da iſt der von der engliſchen Botſchift beglaubigter Herr den Herrn Präſtden⸗ 
weng D G — 8 u e S 38 = EE éi OO — S 80 Lei Schuldige! werden Sie damit jagen: Mein Mean iſt unſchuldig, ten zu ſprechen wünſchte. Der Präſtdent gab fofort den Auftrag, 
1 4 F Gd © E > = 7 ZS. S 853 4 0 — 22 geben Sie ihm die Freiheſt wieder — Finden wir den zweiten, wah⸗ den Herrn hereinzuführen, und befand ſich einige Minuten ſpäler de 
8 > a 2 ch E — 8 KEN O FEB N Ee 2 E 2 ren Schuldigen — nem Herrn von etwa dreißig Jahren gegenüber, der tadellos gekleidet, 
1 = — = 2 Ce er S 82 18 ZS 208 3 ES E — D Uawillkärlich hatte ſich die kranke F au mit weitgröff ıeten Au⸗ | allerdings etwas ſteif ausſah, dem man aber auf den erſten Blick 
5 g 2 Sn S S S 8 D gen in ihrem Beit erhoben und ſtarrte auf das mulhig und ſtolz den reiſenden Engländer anſah. N 
2 5 E? , 8 u 2 SE > = Aus H — — = vor ihr ftehende junge Mädchen. „Womit kann ich Ihnen die nen 2“ fragte der Präfident, feinem 
Gi Zi 8 W 2 S CL = SP N 2 — —  G- An demſelben Abend noch erhielt Toni einen Beief von ihrem Gab einen Stuhl anbietend. 
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0 — Sé TE) = * = Si fi fi A | | fr 
E \ 2 E S É XIV. e uerden dann willen, worum es ſich handelt.“ 
5 Cha 2 u: S E ZS 33 = me N a — E — Damit übergab der Engländer dem Präfidenten de 
= 4 2 23338 2 dl rd S E Nach feiner Virurtheilung warde Jige r fſofort in jene Ge- nen geſchloſſenen Brief, der den Stempel der engliſchen Bot⸗ 
7 i ai 2 1735 85 e für o. f ſchaft trug. 
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8 © d N = 3 — S N herigen Bew dë: und Belaftungs materials nicht hãtte zum Tode ver⸗ 
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BELENENHOF. 


Nur noch 3 Tage um 8 Uhr Abends. 


Zum erflen Male in Lodz 
* Die größte Sehenswürdigkeit der Welt: WE 


Looping the Hoop 


Schleifenfahrt im Automobil 
| ausgeführt von Frl. MARTHA HAIN. 


Entree 25 Kop. und 10 Kop. 


— RENT 
BE — 


Höhere Webschule 


in Lambrecht (Rheinpfalz.) 


Gewissenhafte praktische und theoretische Ausbildung in gallen Zweigen 
der Fabrikation von Tuchen, Kammgarn en, Ohe viots, 


Tirleys und. Paletotstoifen. kursus für junge 
Kan 1 1% uteund Werkme ister halbjährig, Fabrikantenkurs 1 
Jahr. Beginn des Wintersemesters kunde September, 
Ant junge Leute, welche die deutsche Sprache nicht fliessend beherrschen, 
kann Rücksicht genommen werden, da ein Lehrer der Anstalt sowohl 
der polnischen als aueh der russischen Sprache mächtig ist. 

Prospekte und Auskur it kostenlos durch 


Direktor Wilh, Jansen. 


hir Eiſen⸗ u. Galanteriewaaren-Handlung 


T. BTSOH E, 


etrikaner-Straßt 14 Petrin aner- Straßt 14 
Fa pffe in großer Auswahl: Wiener Regulier⸗ Füll- 
öfen,. Samoware, Kaffeemaſchinen, inländiſche und Solinger Tiſchmeſſer, 
Fleiſchmeſſer, Scheeren, Fleiſchhadmaſchinen, Wurſtfüller, Stahl⸗ und Meſſing⸗ 
plätteiſen, ameril. Wringmaſchinen, Eisſchränke, Ofenvorſätzer, Tiſch⸗ 
Declmalwaagen, Meſſerputzmaſchinen, emaillirtes Küchengeſchirre, ſowie Prima 
Wer kzeuge für Tiſchler, Schloſſer u. |. w. 


NRERELEKUKHRURKENRKURKEE KUHN 
e Fabriks - Lager der Actien - Gesellschaft — 


RS 


7 \ a S 
i WI. Gostynski & Co, % 
* — Lodz, Petrikauerstrasse N 68 SU 
8 empfiehlt zu mässigen Preisen ` K 
8 Zimmer Eisschränke. x 
2 ei a Englische & Wiener Bettstellen, SS 
WS Ze DS Stählerne & Feder - Matratzen. Gi 
5 . NN Kinder « Wagen & Velocipede. z 
* Wannen & Zimmer -Douchen. 

d N Haus- & Küchengeräthe. 2 
5 

SE ECK CEET EE KEE CH EE NN NN 
— — — 


! 


empfohlen. — 


Bei Abnahme von Original-Kisten & 12 Flaschen Engros- Preise. 
Ferner Ungar-, Rhein-, Mosel-, Griechische, französische und spanische Weine. 


Champagner : Röderer, Mumm, Pommery, Heidsieck, Rum, Liqueure, englischen Porter in 
und Steinkrügen, Bier, sowie auch HErimer- rothe und weisse Tischweine und vorzüglichen 


Flaschen 
leichten Bowlen-Wein. — 


Schnäpse der Warschauer Rectification und Stockmannshofer von Johann Kenn. 
empfiehlt die 


Wein-, Colonial-Waaren- 


u. Delikatessen-Handlung 


Thee. Nie der lage der Firma WO GAU 4 CO. in Mos k a u. 


de Segcie ` — 2. 15. September, 3. 


— — —ꝗ e 
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| auch Schießfreunde höfl. ein. 


Cur-Cognac ud Cur-Weine. 


Direkt importirt: 
Oognac der Firma Bouteleau & Oo. 
seines hohen Werthes, der feinen echten Blume und des sehr delikaten Geschmacks halber auf das Beste 


A. TRAUTWEIN, 


Petrikauer-Strasse 73: 


— 


N achruf. 


Wir machen unferen Mitgliedern die betrübende Mittheilung, 
daß unſer langjähriges treues Mitglied Herr 


Adolf Stark 


in der Nacht von Sonnabend zu Sonntag plötzlich verſchleden if und 
erſuchen um zahlreiche Betheiligung bei feiner heute Nachmittag 3 Uhr 
ſtattfindenden Beerdigung. 

Wir werden dem lieben Kameraden und Freunde ein ehren⸗ 
dis Andenken bewahren. 


Die Lodzer Bürger⸗Schützen⸗Gilde. 
Der Vorſtand. 


Lodzer Bürgerſchützen⸗Gilde. 


Zu dem am Sonntag, den 20. und Montag, den 21. September 
a. e, im Schützenhauſe ſtati findenden 


Lagen -Prämien- Schießen 


laden wir hiermit die Herren Mitglieder der benachbarten, ſowie unſerer Gilde, 


Beginn des Schießens Sonntag um 12 ½ Uhr. 
Montag um 9 Uhr Früh. 


Montag noch dem Schießen Tarzkränzchen. 
Der Von ſtand. 


— — — 


7 
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Zwei große Säle 


A 32 Ellen lang und 13 Ellen beit 
ſowie ein Zimmer und Küche 
find vom 1. October oder fpäter zu 
vermiethen. 

Näheres Dluga-Slraße Nr. 105. 


XXINXXMXXXXMXX 


Jald. Butter 


empfiehlt 


A, Trautweis, 


Wein-, Coloniaiwaaren- 
und Delikatessen Handlung, 


Petrikauer- Strasse 73. 


Viele 
Tauſende Mark 


kann Jedermann duch Berheiligung an 
einem gewinnbringenden Unternehmen 
kei ſehr geringer Einlage (monatlich 
nur Mk. 5 und Mk. 10.) erwerben. 
Ausſührl che Auskunft wird ertheilt 
durch E. W. F. PETERSEN, Lübeck, 
Geninerſtr. 24a., Deutſchland. e 


Garten⸗Meſtaurant i 
u Umzige, 
nn Verpackung und 
am Stadtwalde [Verpackung 
0 5 © R. GEH L | G men Aufbewahrung 
— empfiehlt: — von Möbeln, wie Exprdirung per 
Vorzügliche Küche. Gabinets mit beſonderem Eingang. Bahn mit verdeckten und offenen 
k ap den Gabinets dieſelben Preiſe. Feder ollwagen, unter perſönlicher 
B d ll ) aa I wie im Reſtanrant. Aufficht übernimmt 
Zur Bequemlichkeit des geehrten M. Lenta, 
für; ëmm: liche Veranſtaltungen Publikums iſt Telephonverbindung Widzewska⸗Str. 77. 
gratis. vorhanden. 


Hochachtungsvoll 
ADñ²OLF INIS. 


— — - 


— — 


Als alkalische Quelle ersten Ranges bereits seit 1601 erfolgreich verordnet. 
Brunnenschriften uud Analysen gratis und franco durch den 


Versand der Fürstlichen Mineralwasser von Obersalzbrunn. 


Furbach & Surieboll, Salzbrunn in Schlesien. 
Niederlagen in allen Apotheken und Mineralwasser- Handlungen. 


nn nn nn — ͤ — — — — — 
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Telephon- Verbindung 


— —— TVLwu — 


Patente 


erwirkt u. verkauft 

das Bureau Baron L. v. Oelsen 

St. Petersburg Grosse Konju- 
schennaja, 10 

Prospekte auf Verlangen gratis. 


Meran, Tirol 
Hotel Kals erhoef 


Modernes Familienhaus I. Ranges, 
civile Preiſe, Penſionsarrangement. Keine 
Lungenkranken im Havjr. 

A. Ellmenreich. 


An der Michaelbrüäcke 1, 


Richard Lüders 
Görlitz u. Berlin NW 7. 
P atentanwalts- Bureau. 


9999999090999 

Dr. Schindier-Barnay’s 

„Marienbader Reductions-Pillen‘ 
gegen 


Fettleibigkeit 


u. als ausgezeichnetes Abführmittel. 
nur echt in rothen Schachteln. 


Gebrauchsanweisungen in russ ‚franz, 
und deutscher Sprache, 


Bee L dE E OCH 


1. 
d 


Ii Mäe Ureiſe 


zahlt beim Ankauf von 


dä Silber u. Edelsteinen 


das Juwelier⸗Geſchült von 1 


Moritz Grutentag. 


Große Neuheil! 


für Herren! 


1 5 Herren, die einen Werlh auf 
1 Fagon der Beinkleider legen, 
es EE beſſeres, als dieſer 

W KR 


Apparat „Mode“. 


Mit demſelben kann man abgetragen 
Beinkleider wieder wie neu berſel. 
len, Niemand follte verfäumen, ſich 
dieſen 5 anzuschaffen, Zu 
& dem haben bei 


Ra 
Sebeanch. GUSTAV ANWEILER, 


Lodz, Nawrot⸗Straſſe Nr 1. 


eee d 2 


A EBA HER EBED AED Da 


Neuner Ring Nr. 3. 


Sb 


"E Ap Dou ane 


Ber dem 
We brauch. 


Preis nur 2 Ou. 


E Zur Sommer-Salson a: 
Gummiwaaren- Geschält von 

N. B. MIRTENBAUM,E 
Petrikauer-Strasse Nr. 33 S 


folgende Specialitäten : 
Komitee Schuhweaaren 
HY6IENISCHE LEINWAND-SCHUHE 


— für — 
Sport, Haus und Strasse RS: Damen, Herren u. Kinder 


Englische wasserdichte Stoff- Mäntel, 
Handschuh a ee sch 
Lin oleum-Wachstuch - Fahrikate 


INSTALL Ve Ne 


Rapp 


TT re Er reg 8 EN 


G 
WW 


LN den ch de wi N SIEHT 


LE WEN ENGEN € 


In der 


Schule Thomas 


Andrzeia - Strafe Nr. 11, 


hat der Unterricht begonnen. Die Schule unter Leitung erfahrener 
Pädagogen bereitet ſpeciell Schüler für Reglerungs-Schulen vor. 

Das Programm der 1. und 2. Klaſſe entſpricht denſelden Klaſſen 
der Manufacturſchule. Bei der Schule befinden ſich Abendcurſe ei, 
Erwachſene. Annahme neuer Kandidaten täglich bis 9 Uhr Abends, 


} 
—— ; 
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Sa me 
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U 
stets frisch gebrannten. 


| Kaffee 


von 65 Kop. bis 1 Rbl. 20 Kop. 
pro Pfund.) 


"A IRAUTIWEIN. 


Theo-Niederl. d. Firma Wogen d Ce, Hoskan 


Nein-, Colonialwaaren- u. Dehn 


; 
5 
1 
8 
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Be Pexszzopa u Baussen Appen Bonet, 


u Sogtiet == 21 (16) Septenber 1908; 


Äegscäepng Menusypom, r. for 1 cenraöpa 1908 r, e Schnellpressendruck von Leopold Zoner. 
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= g Vor Nachahmung 3 7 5 gewarn 
5 Oygieniſ 
Bor Toymolſeiſe 
vom Proviſor 
O. F. N r d gé, 
egen en, Sommer 
Gilden and Weniger E AC 
empfiehlt ſich als e E Zois 
Iettenfeife höchſter Dualität, Zu haben 
in allen größeren Apo:heten, Droguen⸗ 


Sliches 


für Kataloge und Inserate 


in wirkungsvoller Kos: Ee liefert: 


Chemigraphie u Stereotypie 


Alfred Zoner 


Warschau, Chmielna 26, 


Druckfertige Clichés, Ornamente etc. 


& 
ete, 
in grosser Auswahl, 
In Lodz Annahme der Bestellungen in der Exp. d. Blattes, 


a Drielna 13. 


RE 
S Sanalijations-Wirtifel S 


t 
| 
| 
| 
| 


* in größter Auswahl ſtändig auf Lager. : 
2 Il Concurrenzloſe Sadrißspreife Ill emm 
ist der beste Freund d 
Ss ARIHUR KLEINMANN E as 
85 Vertreter erſter amerit,, engl. u. inländ. Fabriken. Von E er Dees iet 
Permanente große Muſterausſtellung. . | 
3 ereidtit, Gampl. Waren, Weſgiſg und Siaiëisräten, 27 | Bein Goschmask istausgezeishnst 
Kataloge und Koſtenanſchläge auf Wunſch. 100,28 Bi ` 
2 * Warſchau, Zgoda-Straße Nr. 8. Telephon Nr. 1385, 28 Compagnie du vin St 
SNE KERSCH Raphael Valence (Drome) 


DÉI 


Achtung 


(pnuuft 


Dienſtag den 15. September 1908 


Abſchieds Concert 
des Leipziger Muſik - un) 
humor.-Euſembles 
Direktion EDLER von METZ. 
Mitwoch den 16. Seplember 1908 
Beſtes Enſemble der Gegenwart 


Er ſte Soiree 
des berühmten Norddeutſchen 
Juſtrumental Humoriſten 
u. Schaufpiel - Enfembles 

Direction A. Taeger. 
Entree 1, Patz 45 K. 2. Platz 25 8 


Fager Optiſcher und 
chirurgiſcher Artikel 
Schreibmaſchinen 
UuUnterwood und Hammond 


find die befien, dauerhafteſten und für hiefige Verhältnſſſe am geeignetſten, weil man 
auf letzteren in allen Sprachen ſchreiben kann. Photographiſche Appa- 


rate, Glockenleitungen und Telephon ⸗ Anlagen werden zu 
oliden ap gemacht bei 


A. Diering |: 
Gier. 
Petrikauer Straße 87. "` S 


Goldene Medaille London 1 83 
A 


— — mm BER eg 


anatorium El Are? 
Riesengebirge Bahnstation. 


Set Wasser» und Licht bäder. Massage-, Diät. und andere or g a- 
nische Kuren. — Sommer und Winter besucht. — Prospekte gratis 


und frei. Ir Rußlands und moi 
Dirig. Arzt Dr. med Felix Wilhelm, früher Assistent von Dr. WERDE BD Ban. Na ER ER Rep. 
Lahmann. S Ke 8 | 


H. F. Jürgens in Moskau. 


n 
Cd N r 


Dr. S. Kanto 


Specialiſt für Saut Seſchlechtz 
u. venerifche Krankgeiten, | 


Krötka⸗Straße Nr. 4. 


Sprechſtunden von 8—2 und von G-A 
für Damen von 5—6 Uhr. 


Dr. med Goldfarb 


Haut-, Geſchlechts⸗ und gc: 
riſche Erankbeiten. 
Zawadzka⸗ Straße Nr. 18 


bea Wu me Sr. 1), Har Ke 


Datt At EE EEE 
: Eröffnet WM ander 
V 


B eirifouer-Strake Nr. 17 
eine mit allem Comfort der Neuzeit ausgeſtattete 


Conditorei. 


Sämmtliche in das Fach ſchlagenden Beſtellungen werden von mir, 
dank dem Engagement vorzüglicher Hilfskräfte, auf das ſorgfältigſte und 


ich zg" GES Bilfard- cb, Schachzimmer. 


Thee, Kaffee, Chokolade, Gefrorenes zu jeder Tageszeit, 
Große Auswahl in Chokoladen, Eonfiineen, Bonbonnier er, 
BDisquit und Waffeln. 

Soeben eingetroffen: 


Frische, echte Thorner Honigkuchen. 
OSKAR GUH Peirikauerſtr. 17 und Vorm. und 6-8 Uhr Sei 
` GESCHT: 1A — e 5—6 Uhr A3 2 
Kär. Bn. Br er er IEN | ur von 9—12 Uhr. 
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